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Hirſchberg, Donnerſtag den 23. Juni f 1870. 


ssolitifche ueberſicht. 


„Köln aliſchen Ka⸗ ihn. Riectoti babe ſich dem Verhaftsbefehle gegenüber ver 

tboliten, bringt ein Wahlprogramm dieſer Partei, in welchem fteden müfjen u. der Sache der Freiheit geſchadet. „Was kann 

fi der Jeſuilismus in der unverkennbarſten Weiſe durch die ich dafür? — rief der alte General — Höre ich, daß Rice 

Heuchelei, nicht nur in confeſſionellen, ſondern auch in politiſchen ciott verhaftet worden ift, fo trinke ich ein Glas Wein auf 

Dingen kundgiebt. Es handelte ih nämlich darum, wieder DIE Geſundheit derer, welche ihn — verhaftet haben.“ 

eine katholiſche Fraction im Norddeutſchen Reichs⸗ Wie der „Schl. Zig.“ telegraphirt wird, iſt in Wien der 

tage und im preußischen Landtage zu bilden, welche vie Erfolge Minister Widmann feiner Stellung enthoben worden, wäh⸗ 
ſprengt hatte. Dieſe Römlinge und intimſten rend Petrino bleibt. Die Wahlen haben am Montage bes 

ang Oeſterreichs wollen ih wieder unter das latholiſche Kennen und dürften auf dem Lande die Klerikalen vielleicht 

anner ſammeln, um „vereint dees das freiſinnige Hohen⸗ den Sieg l 8 

ollernthum zu ziehen,“ obgleich die es Deutſchland von feiner Aus Brüſſel meldet ein Telegramm der „ Mienen 

Berrifienbeit zu befreien und den jeſultiſchen Beſtre⸗ Helge“, daß am Montage die Abberufung der Milizen aus 

dungen auch nicht das gettin den erg in wichen Mühen und Ai ee e un due ya wobei 

au nem 
den Weg zu legen ſucht, wa den Fortſchritten, zwichen obel von beiden Thelen Bernie de ge 


fud 
en erreichen, zur Genüge zu er: kam, 
in Breub doch ſelbſt in Eisleben, dem doch traf man Maßregeln, um weiteren Ruheſtörungen vor⸗ 


Geburts⸗ und St br. Martin Luthers feſtgeſetzt und zubeugen. i 
ren Kofter a während fie daſelbſt n dans oder „ Die portugieſiſche Regierung veröffentlicht eine Reihe von 
ein Stück Land nach dem andern kaufen und eine ketzeriſche Decreten, welche das Petitſonsrecht, das Vereinsrecht, das Ver⸗ 
proteſtantiſche Seele nach der andern in die allein ſeligmachende ſammlungsrecht und die ee: reiheit in ausgedehntem 
Bi dene eee ane. bee cs 8e, Being Maga 
rfte jed „ D rin j 
ſtebt immer noch auf der ener jedoch wohl abg at ernannt worden. 3 Auguſt, ift 


4 A d 4 terpellation (f. weit um ä 
ee Pane) Ihre lien on waren die Bor. ; Ein fürſtliches Decret beruft. bie rumänifchen Kammer 


enmänner geneigt, Schlimmes, d. h. einen Conflict zwischen auf den 27. Junt, wie es heißt, um alsbald wieder bis zum 
Freußen un Frantreich zu a weil in einer Inter⸗ Spätherbst vertagt zu werden. 3 
lions + Beantwortung Lanza’s gerabeät angelündigt Aus Venezuela berichtet man, daß ein Bruch zwiſchen 
urde, daß die italienische Regierung die nn des Ge⸗ dieſer Republik und den Niederlanden bevorftehe, da der 
aber die Gotthardbahn dis zum nächſten ahre hinaus Präſtdent Blanco einen Niederlandiſchen Poſtdampfer, wel: 
en wolle. \ cher Kriegscontrebande führte, confiscirte. Eine niederländiſche 
Da wir gerade von Italien ſprechen, wollen wir Garis Corvette ſoll Genugthuung fordern. 
pads gedenken, der von der Schriftstellerin Elpis Me: 
dena wieder einmal mit einer zärtlichen Aufpringlicteit auf Deutſchland. Berlin, 21. Juni. Unter dem 17. Juni 
eninfel beſucht wurde. Sie traf de General „leider wird aus London berichtet Das norddeutſche Panzerſchiff 
auf Krücken geſtützt“, aber davon abgeſehen, fo von Geſündheit „König Wilhelm“, Kapitän Hend, Wenz des Ober⸗ 
ſtrozend, jo Nie und heiter geſtimmt, da fie über die Lang: befehlshabers der norddeutſchen Marine, Prinzen Adalbert, 
5 und phlloſophiſche Zuverſicht des innerlich gewiß bitter von Kiel kommend, iſt in Spithead eigetroffen u. dort mit den 
ten Patrioten ſtaunen mußte. Der General wollte üblichen Geremonien empfangen worden. Während das Schiff 
“ver letzten Bewegung der Maziniſten, nichts wiſſen und vor Anker ging tauschte es Salutſchlüſſe mit der Garnison 
Ma ; Knabenſtreiche.“ Er (Ga: und dem „Duke of Wellington,“ Flaggenſchiff des engliſchen 


ete jene als „Mazziniſtiſche ; 
noch der Bandenbewegung etwas Marine⸗Oberbefeblshabers Sir J. Hope, aus. Dann 
zu thun, daß A Ries 7251 in biſelbe perwidelt ſei, ſchmerze der norddeutſche Dice: Konſul, Kapitän Morris, dem 1800 
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einen Beſuch ab und wurde bei ſeiner Rückkehr mit fünf Ka⸗ 
nonenſchüſſen begrüßt. Im Laufe des Morgens e der 
engliſche Marineoberbefehlshaber in dem Dampfſchiff „Fire 
Queen“ dem Prinzen Adalbert einen Beſuch ab. Nachdem die 

acht dem Prinzen zur Verfügung geſtellt und die norddeut⸗ 
che Flagge aufgezogen war, bega un Adalbert ſich unter 

eldüfen von den verſchiedenen Schiffen ans Land. Am 
Ufer wurde er von Sir J. Hope, einer Anzahl englischer Mas 
rineoffiziere und dem norbdeutihen Vicekonſul empfangen, 
während eine Ehrengarde mit Fahnen und Mufikkorps bereit 
ſtand. In Begleitung des engliſchen Marineoberbefehlsha⸗ 
bers und Sir George Buller beſuchte Prinz Adalbert nebſt 
den übrigen norddeulſchen Marineoffizleren die Feſtungswerke 
von Portsmouth. Dem Vernehmen nach wird der Prinz einige 
Tage daſelbſt verbleiben, um die verſchiedenen Kriegsſchiffe, 
Werksſtätten u. ſ. w. in Augenſchein zu nehmen und dann mit 
dem „Friedrich Karl“ zu den übrigen norddeutſchen Kriegsſchif⸗ 
fen nach Plymouth zu gehen. 

— Nach einer heute in Kiel eingegangenen Nachricht iſt 
der Oberbefehlshaber Prinz Adalbert don Preußen mit ſeinem 
Flaggſchiff, Panzerfregatte „König Wilhelm“, und Panzerfre⸗ 

atte „Friedrich Karl“ geſtern Nachmittag auf der Rhede von 
Mlomoult zu Anker gegangen, woſelbſt die Panzerfregatte „Kron⸗ 
prinz“ ſowie das Linienſchiff „Renown“ und 
„Delphin“ vor Anker lagen. 

— Nachdem Profeſſor Gneiſt von ſeinen Brandwunden 
kaum geneſen iſt, hat er ſich jetzt den linken Fuß verſtaucht, ſo 
daß die Anlegung eines Gypsverbandes durch den Geheimen 
Rath Wilms erfolgen mußte und Patient auf längere Zeit 
verhindert iſt, Fußwege zu machen. 

— Nach der amtlichen Aufſtellung betrug im Winterhalbjahr 
vom October 1868 bis Ende März 1869 die Zahl der Gym⸗ 
naſien im preußiſchen Staate 198, und zwar 26 in der Provinz 
Brandenburg, 25 in Sachſen, 24 in Schleſien, 23 in der Rhein⸗ 
provinz, 22 in Preußen, 17 in Hannover, 16 in — . 75 13 
in Pommern, 11 in Poſen, je 10 in Schleswig⸗Holſtein und 
Heſſen⸗Naſſau, 1 in den hohenzollernſchen Landen. Die Zahl 
ſämmtlicher Lehrer betrug 3242, dis der Schüler in den Gym⸗ 
naſial⸗ (alſo ohne die Vorſchul⸗) Klaſſen 57,171. Davon waren, 
der Confeſſion nach, 38,175 evangeliſch, 14,321 katholiſch und 
4665 jüdiſch. Progymnaſien gab es 29, darunter die Mehrzahl, 
nämlich 13, in der Rheinprovinz. 

22. Juni. Der Landtag der Provinz Preußen iſt geſtern 


eröffnet worden. 

Wollmarkt.] Starke Zufuhr. Die Wäſche gegen das 
Vorjahr beſſer. Schurgewicht 3—5 Procent geringer; lebhaf⸗ 
tes Geſchäft; Preisaufſchlag 10—15 Thlr., Käufer Tuchfabri⸗ 
kanten, deutſche Kammgarnſpinner, ein franzöſiſches Haus. 
Mittags war etwa die Hälfte verkauft. 

Ems, 20. Juni. Se. Majeftät der König iſt um 4 Uhr 
Nachmittags hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Ober⸗ 
Präſidenten von Pommer : Eiche, dem General Herwarth von 
Bittenfeld, dem Präſidenten Graf Eulenburg und den Spitzen 
der Behörden empfangen worden. Die Stadt nn feſtlich geſchmückt. 

Stuttgart, 20. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute 
Nachmittag 3 “/ Uhr hierſelbſt eingetroffen. N 

München, 20. Juni. Sicherem Vernehmen zufolge hat 
der König die vom Kriegsminiſter v. Prandh eingereichte De⸗ 
miſſion nicht angenommen. 5 

Oeſterreich. Wien, 18. Juni. Graf Potocki ſcheint das 
Regieren bereits wieder ſatt zu haben; wenigſtens hat er ſeinen 

reunden offen erklärt, daß er ſich nur durch ſeine Anhänglich⸗ 

eit an die Dynaftie beſtimmen laſſe, das Portefeuille zu behal⸗ 
ten. Er ſehnt ſich darnach, fi in das Privatleben zurückziehen 
zu können, denn er beurtheilt die Situation ziemlich düfter. 
Kommt der Reichsrath zu Stande, ſo wird Graf Potocki die 
Bildung eines Miniſteriums aus der Majorität betreiben, hat 


anonenboot 


aber jetzt ſchon ſeinen Entſchluß ausgeſprochen, in demſelben 
kein Neteſeuſle übernehmen zu wollen. Daß er die Abficht 
haben foll, die Unterhandlungen mit den Czechen wieder anzus 
knüpfen, iſt falſch. Er hält einen ſolchen Schritt für unnütz, 
da er ſich keine Ausſicht auf Erfolg davon verſpricht. Der Mi⸗ 
nifterpräfident würde ſich nur dann dazu verſtehen, wenn der 
erſte Schritt von den Ezehenführern ausginge, was aber kaum 
zu hoffen iſt, da dieſe keinen Ausgleich, ſondern einen vollſtän⸗ 
digen Sieg wollen. — A nach ſoll der Kaiſer ſchon 
vor der Verhandlung mit den übrigen Ländern die Frage rein 
und unbedingt zu ihren Gunſten entſcheiden, indem er die 
Berfafjung abermals ſiſtirt. Dazu wird aber Graf 8 
ebenſowenig wie irgend ein anderer Miniſter rathen. Möglich 
hie Verhandlungen nur dann, wenn die Czechen erklären, den 
chsrath beſchicken zu wollen, wobei es ihnen unbenommen 
bliebe, abermals eine Rechtsverwahrung gegen die Kompetenz 
des Reichsraths einzulegen. — In Galizien haben ſich die Par⸗ 
teien wieder getrennt, und man weiß jetzt erſt recht nicht, welche 
ärbung der neue Landtag haben wird. Jede Partei bean⸗ 
prucht für ſich die Polttik der freien Hand; die Ruthenen aber 
haben ſich trotz der lockenden Verſprechungen, die ihnen Seitens 
der Polen gemacht worden, wieder vollſtändig von dieſen letz⸗ 
teren getrennt und gehen ihre eigenen Wege. (N. 3.) 
Frankreich. Paris, 18. Juni Der General Changar⸗ 
nier bereitet die Herausgabe ſeiner Memoiren vor; ein junger 
Schriftſteller, der kürzlich ein bübſches Buch über Rabelais 
derausgegeben hat, Herr Alfred Mayrargues, iſt ihm bei der 
Redaktion dieſer Aufzeichnungen behllflich. 


Der Präſident des hohen Gerichtshofes Zanglacomi hat geftern 
ſeine Funktion angetreten. Die Vorbereitungen im Schloß von 
Blois, wo der Gerichtshof bekanntlich zuſammentritt, haben 
bereits begonnen. Der große Ständeſaal, wo die Stzungen 
ftattfinden, jaßt ungefähr 1100 Perſonen. Die Garnijon des! 
Schloſſes wird während der Gerichts⸗Verhandlungen aus 500 
Mann beſtehen. — Der auf künftigen Mittwoch von dem 
Zuchtpolizeigericht angeſetzte ran wegen Theilnahme an einer 
geheimen Geſellſchaft erſtreckt ſich im Ganzen auf 38 Angeklagte, 
von denen 5 flüchtig ſind. Die Meiſten ſind Mitglieder der 
„Internationale“. 

20. Juni. — — Körper. Interpellation Mon 
über die Frage der Gotthardbahn. Der Interpellant fragt, ob 
das . der Staaten, welche die Berner Konven⸗ 
tion über die Gotthardbahn unterzeichneten, auch das Recht 
in ſich ſchließe, Truppen auf derſelben zu befördern. — Im 
weiteren Verlaufe ſeiner Rede ſpricht Mony die Anſicht aus, 
daß es im Falle eines Krieges leicht ſei, den Verkehr über dieſe 
Bahn zu unterbrechen. Der Miniſter des Außern, Herzog von 
Gramont, erklärte, er werde die Frage vom politiſchen und 
kommerziellen Geſichtspunkt aus beleuchten, nicht aber ein Bei⸗ 
ſpiel nachahmen, welches ihm anderswo gegeben worden jet. 
Er werde keinen Aufruf an die patriotiſchen Gefühle machen, 
welche bei uns (den Franzoſen) nicht nöthig hätten, in Wach⸗ 
ſamkeit erhalten zu werden. Die Frage ſelbſt, darf uns nicht 
in Erregung verſetzen, fie iſt die natürliche Entwickelung der 
Beziehungen zwiſchen den Völkern und zeigt die Neutralität 
der Schweiz als wohlverbürgt. Der Miniſter geht ſodann auf 
die von der Schweiz getroffenen Vorſichtsmaßregeln und die 
darüber von derſelben gegebenen Erklärungen ein. Wäre übri⸗ 

ens, erklärt derfelbe, die Neutralität der Schweiz bedroht, fo 
15 wir da, um dieſelbe zu vertheidigen. (Beifall.) Die Schweiz 
ei ſehr geſchickt darin geweſen, daß fie auf ihr Gebiet ohne 
Gefahr für ihre Unabhängigkeit die Kapitalien ihrer Nachbarn 
91955 habe. Die franzöſiſche Regierung, ſchließt der Minifter 

ft über die politiſchen Folgen der Gotthardbahn vollſt 
; fie hatte weder das Recht noch die Pt: 83 
Unternehmen entgegenzuſtellen. Vom kommerziellen Geſichts⸗ 
efahr im Verzuge. Die Gotthardbahn 


| 
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ſein. Man wird die Bor: Rücdkmarſch zur Stadt bis auf den Marktp 
a theile derſelden prüfen und vielleicht die Simplon⸗Linie ändern Schüler entlaſſen wurden. Möchte überall ders . 
müſſen; damit aber tritt die 1 4 in 4 3 der unterricht gleichen Erfolg wie hier zeigen 
N entlichen Arbeiten. In dem geftern bei Siebenhaar auf dem i 
Der Handelaminifter erklart. die Gotthardbahn mache den a en General⸗Apell der hieſigen freien 
franzöſiſchen Intereſſen keine Konkurrenz, wohl aber der Bren- Turner: Feuerwehr theilte der 9 4 — A Jrſſe 
A unächſt mit, die von Seiten der Stadt angekauſte neue 
Simplon zu Stande komme oder nicht, fei gleichgültig, da die 2 wis: Bir 2 benannt wird, auf Beſchluß des Mae 
Mont⸗Cenisbahn für die Intereſſen Frankreichs vollſtändig giſtrats und der Sicherheits⸗Deputation am vorigen Sonnabend 
binreſche. Nur für Marſeille werde es nöthi ſein, eine Kom: der Feuerwehr übergeben worden ift. Für beide ſtädtiſche 
penſation zu ſchaffen, und zwar, wie er gerathen habe, durch Spritzen der Feuerwehr (Nr. 2 und die ältere, Nr. 3) werden 
den Rhone⸗Saone⸗ Kanal und den Saone Rbein⸗Kanal. Die von der Stadt die Druckmannſchaften, 21 für jede Spritze, ge⸗ 
Eröffnung der Mont:Genisbahn werde im nächſten Jahre er⸗ ſtellt. Die Sprigen ſollen vereint in dem zu erbauenden neuen 
folgen, Der Kriegsminister General Leboeuf erklärt die Syrſzenbauſe placirt werden, Auch wird baldmöglichſt die 
vom ſtrategiſchen Geſichtspunkte aus als Einrichtung von Feuer⸗Anmeldeſtationen realiſirt werden. 

nicht gefährlich. Es ſei leicht, im Falle Die nöthig gewordene Neuwahl dreier Sprtenmeſſter er⸗ 
folgte ſodann und fiel auf die Mitglieder Jungfer, Frank⸗ 
Auf das von Seiten Zorn de Bulachs geſtellte Begehren, die furter und Gericke 6 reſp. Weber (Nagel⸗ 
Beſeſtigungen von Hüningen wieder herzuſtellen, erwidert der ſchmiedemeiſter), falls Gericke der oft auswärts beſchäſtigt ist, 
Kriegsminſſter, daß die Befeſtigung dieſes Platzes 2 nutz- die Wahl ablehnt. Die Vertheilung der Sprigenmeifter wurde 
I geratrhy, vom Branddirector mit Zuſtimmung der Mitglieder in fol⸗ 
die Konvention babe den Prager Frieden verlegt. Ferry ſpricht gender Weiſe geordng ür die neue Spritze (Nr. 2): Herr⸗ 
erung und gegen die Maſorliät der Kam mann, Kaspar und Siegert; für die Spritze Nr. 3: Wenke, 
die Diecuffion gesch — zur 8 ruft. 1 F ger und g. Ade ie 155 Bam euerwehr⸗Spritze: 

ie Discuſſion geſchloſſen, ohne daß ein Uebergang zu rauſe, Jungfer und Ge Weber. Branddirector Irſi 
0 0 b 9 wird über den Ausfall der Wahl dem Magiſtrat Verchen. 


Rumänien. Butareft, 18. Junl. Zu Senatoren find enden. : 5 
fait ausſchließlich unabhängige Bojaran gewählt und nur ei⸗ Noch erfolgte die Wahl eines ſtellvertretenden Oberſteigers; 
nige Radikale. Im Diſtritt Mehediat wurde Kuſa zum Sena: dieſelbe fiel, nachdem Bochmann eine Wiederwahl abgelehnt 


toreg wählt dug 1 has a ch. 2 e en er⸗ 
r TER RER PTRERETEE en ſich auf die Handhabung einer ſtraffen Disciplin, 
Telegraphiſche Depeſchen. die Verſammlung bei . ir auf die Kennzeſchen pe 


Wien, 21. Juni. Bei den geſtern in Nieder + Defterrei nſchaften (w 4 
vorgenommenen Wabien für den Landtag wurden in 17 Land⸗ rg leerer 2 ae ee 8 
dezirten mit Ausnahme von 3 Klerikalen durchaus die Kandi⸗ 10 der Ertra⸗Verſammlung des Turnvereins a fünftigen 
daten der lieberalen Parteien gewählt. reitag ſtattfinden fol, zur weiteren Erwägun te 
Brüſſel, 21. Juni. Einem Telegramm der „Independence Schlebuc erſtatteten noch die Mitglieder Langwiz Is eb 
Belge“ aus Werpiers vom heutigen Tage zufolge wurde die mann über die in Breslau ausgeſtellt geweſene Dampf. F l 
Ruhe nicht weiter geſtört. Ein Arbeiter iſt in Folge der geſtern ſpritze von Shand Maſon & Co. aus London Bericht EAmmts 
erhaltenen Verwundungen gestorben, ſiche Verhandlungen hatten einen friſchen, lebendigen Charact 
Athen, 20. Juni. Gestern Morgen Wen 5 Räuber und zeugten von dem regen Eifer, mit welchem die Feten 
— Theilnahme an dem Verbrechen von arathon hinge⸗ das auf's Neue in fie geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen gedenkt. 
Diet. A Am vergangenen Montage fand die Einweihung der von 
Lokales und Provinzielles. Herrn Kaufmann Kahle in Warmbrunn erbauten, bei Agneten⸗ 
A irſchberg, den 22. Juni. Von Seiten der ſtädtiſchen dorf auf einem prächtigen Ausſichtspunkte belegenen „Bismarcks⸗ 
Schulen bierjelbit fand, obgleich ſchon ſeit einiger FR im böh“ ftatt._ Herr Bergmann, der gegenwärtige Pächter, 
Freien geturnt war, am vorigen Montage der aus verſchiedenen hatte ein Concert veranftaltet, das aber der ungünſtigen Wit⸗ 
ründen verzögerte übliche Aus marſch der Turnſchüler terung wegen nur ſchwach beſucht war Die Leiſtungen der 
ſtatt. Letztere — 200 an der Zahl — perſammelten ſich zu Gaſtwirlhſchaft befriedigten die Gäfte vollſtändig; ebenſo die 
dieſem Behufe Nachmittags um 4½ Uhr bei der 8 Local⸗Einrichtungen des Etabliſſements, das 7, im Nothfall 
und marſchirten von bier aus unter Begleitung der Männer: auch 9 Fremdenzimmer bietet, einen angenehmen Eindruck. 
Furmpereins, (Feuerwehr-) Kapelle auf den von Seiten der Leider aber hätte das Vergnügen des Tages leicht einen trau⸗ 
Stadt aufs Neue geebneten und geſäuberten Turnplatz, woſelbſt rigen Ausgang nehmen können, indem ein neuer Mörſer beim 
nach dem Geſange des Turnerliedes: „Friſch Kameraden“, Abfeuern des erſten Schuſſes zerſprang. Zwei Herren, von 
jämmtlice 12 Riegen zunächſt Geräthübungen vornahmen. Die denen einer ein Hirſchberger war, ſchwebten dabei, während 
vortrefflichſten Erfolge eines ſtreng ſchulgemäßen Turnunterrichts, fie 50 — 60 Schritt von der „Bis marckshöh“ entfernt waren, 
den die Lehrer Lungwitz und Leß mann erthellen, zeigte in augenſcheinlicher Lebensgefahr, indem 2 Stücke des Moͤr⸗ 
ſchon hier; mehr aber ſprachen — wie gewöhnlich — das fers über ihre Köpfe Dinwegfiogen und eins derſelben, das 
blieich verſammelte Publikum die Fetübungen ea die unter eine Länge von 1 Fuß batte, dickt bei ihnen 2 Fuß tief in 
Munkbegleitun im Marſche und im Stande ausgeführt wurden die Erde einſchlug. Die Haltbarkeit des Mörſers war noch 
und ein vorzdaliches Zeugniß von der gewohnten Eractitüde vorher Gegenſtand einer den dienſtthuenden Schießer warnen: 
der Leiſtungen ablegten. Von den leitenden Kräften war ein den Unterredung geweſen: auch hatte Letzterer, wie er ver⸗ 
chauturnen feinesmegs beabſichtigt worden; dennoch aber lag ſichert, nur wenig Pulver, in Ladung genommen. — Die 
in den Ausführungen und der geſammten, Situation gegenüber Verabfolgung eines nicht ſehlerfreien Stüdes kann jedem Lie: 
dem Intereſſe, welches das ublitum für die Sache an den feranten paſſiren; dennoch aber müſſen wir im Intereſſe des 
5 ines ſolchen. ublikums den dringenden Wunſch ausſprechen, daß dergleichen 


Ta „ unwillkü tte fi 
Seam "Uhr ee unter Muſikbegleitung, der ſchoſſe vor ihrem Verkauf sorgfältig geprüft werden. 
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A Die an dem am 3. April d. J. hier abgehaltenen Gau⸗ 
tage beſchloſſen wurde, wird der Bicengebng® Lungau in dies 
ſem Sommer ftatt eines Bee eine gemeinſame größere 
Gau⸗Turnfahrt in Friedeberg a, Q abhalten. Als Ter⸗ 
min dazu iſt nunmehr der 31. Juli feſtgeſetzt worden und es 
entwickelt der Friedeberger Turnverein mit Unterſtützung der 
Einwohnerſchaft und der Behörden, namentlich aber in Ber: 
bindung mit Herrn Bürgermeiſter Kotze daſelbſt, bereits eine 
große Thätigkeit zur Vorbereitung des feſtlicken Tages, fo daß 
nicht nur für freundliche Aufnahme der betheiligten auswär⸗ 
tigen Turner, ſondern auch für die ſonſtigen Arrangements zur 
würdigen Durchführung der Feſtlichkeit auf's Beſte geſorgt 
wird. Als Feſtplatz iſt von Seiten der Stadt die ſchön gelegene 
„ Kinderfeſtwieſe“ bereitwilligſt zugeſagt worden In Bezug auf 
das Programm wurde am vorigen Sonntage in einer Con⸗ 
ferenz, zu welcher ſich die techniſchen Mitglieder, des Gauvor⸗ 
ſtandes nach Friedeberg begeben hatten, bereits Näheres verein⸗ 
bart. Es ſteht zu erwarten, daß nicht blos die Vereine des 
Rieſengeblrgs⸗Turngaues, ſondern auch andere Vereine der 
Nachbarſchaft an der Turnfahrt Theil nehmen werden. Wir 
wünſchen zur Ausführung gut Wetter. 

Der Herr Juſtizminiſter wird in nächſter Zeit mehrere 
ſchleſiſche Kreisgerichte inſpielren, u. a Görlitz und Liegnitz. 
*Die Betriebs⸗Einnahmen der Gebirgsbahn betrugen 
im Monat Mal 68,522 Thlr., gegen denſelben Monat 1869 
mit 68,703 Thlr. Einnahme weniger: 181 Thlr. Die To⸗ 
tal⸗Einnahme vom 1. Januar 1870 bis ult. Mai betrug 
318,678 Thlr., im Jahre 1869 310,632 Thlr.; alſo in d eſem 

Jahre mehr: 8046 Thlr. Die BE SE betrug 
aber 1869 nur 20,63 Meilen, dagegen 1870: 23,12 Meilen. 
Auf die Bahn find bis jetzt an Anſage⸗Capital verwendet: 
12,251,563 Thlr., alſo pro Meile 529,912 Thlr. 

Wie verlautet, iſt eine Reorganiſatlon der Perſonal⸗ und 
der Betriebsverhältniſſe der Poſt in Ausſicht genommen, Die 
Vorarbeiten für dieſelbe find ſchon im Gange. Zur gründlichen 
Erörterung der dabei 
der General⸗Poſtdirector mit den Ober⸗Poſtdirectoren und ans 
deren höheren Poſtbeamten Conferenzen abhalten. Dieſe Con⸗ 
ferenzen ſollen in der zweiten Hälfte des Monats Juli d. J. 
in Berlin ſtattfinden. 

* Die Bundes⸗ Gewerbeordnung hat auch das Gewerbe der 
ſogenannten Kammerjäger, d. h der Perſonen, welche aus der 
Vergiftung ic. ſchädlicher Thiere ein Gewerbe machen, von der 
polizeilichen Conceſſion gelöſt, daſſelbe alſo freigegeben. Zur 

Verhütung von Mißbräuchen bei Ausübung dieſes Gewerbes 
iſt ſeitens des Reſſort⸗Miniſters eine Weiſung an die Bezirks⸗ 
regierungen und Landdroſtreien ergangen, auf Grund des Ge: 
Bie gleichlautende Polizei⸗Verordnungen über Bewahrung der 

iftſtoffe zu erlaſſen. 

* Nach einem am 22. April d. J ergangenen Erkenntniſſe 
des Ober⸗Tribunals iſt ein in Concurs verfallener Kaufmann 
unfähig, Geſchworener zu ſein, ſo lange er die Wiedereinſetzung 
in den vorherigen Stand noch nicht erlangt bat. Hat er den⸗ 
noch als Geſchworener mitgewirkt, fo ift das Verfahren nichtig. 

* Die Sächſiſchen Blätter machen immerſort noch die 
Grenzüberſchreitung der Compagnie des 38. Reg. zum Gegen: 
51 ihrer Beſprechung und nehmen ſich der Oeſterreicher 
ehr an. Wenn ſich doch die Herren Sachſen um ſich ſelbſt 
„ die Oeſterreicher brauchen keinen Vormund und 
wir auch nicht. 1 : 

* Dem Pfarrer Franz in Schwerta, Kreis Lauban, ift der 
5 Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. . 

* Das Geſetz, betreffend die Volljährigkeit, vom 9. Decbr. 

I., welches für den ganzen preußlſchen Staat mit dem 1. k. M. 


. 
das Mundigkeſtsalter auf das vollendete 21. Lebensjahr feſt⸗ 


in Anregung kommenden Fragen will 


ſtellt, bleibt, wie die „K. .“ ſchreibt auch nicht ohne weſent 

lichen Einfluß auf eine andere landrechtliche Bd 
Landrecht geſtattet nämlich (II. 18, § 698), daß, wenn der 
Vater eine Verlängerung der Vormundſchaft zum Beſten der 
Pflegebefohlenen ausdrücklich verordnet, dieſelbe, „jedoch nicht 
weiter als höchſtens ſechs Jahre über den geſetzmäßlgen Termin 
der Volljährigkeit“ ſortgeſez werden muß. Da das Landrecht 
denſelden mit dem vollendeten 24. Lebensjahre eintreten ließ, 
ſo war das 30. Lebensjahr bis jetzt hierfür die äußerſte Alters⸗ 

grenze, die ſomit vom I. k. M. ab auf das vollendete 27. Lebens⸗ 
ahr ganz von ſelbſt herabgeſetzt iſt. Die Gerichte haben auch 
55 in dieſem Sinne verfahren, und ſo werden alle nach die⸗ 
er Richtung hin vor dem 9. Decbr. 1869 gemachten Teſtamente 
von Amtswegen umzuwandeln ſein, dergeſtalt, daß den über 
das Geſetz hinaus Bevormundeten 3 Jahre zu Gute kommen. 


Handelskammer ⸗Vericht der Kreiſe Hirſchberg und 
Schönau pro 1869. 


Schluß. 

Die Fabrikation earlier Teppiche in Schmiede⸗ 
berg hat ſich weſentlich vermehrt; nach England hat ſich 
das Geſchäft um das Dreifache gehoben. Der Mangel an 
jauglichen Arbeitern hat ji nicht heben laſſen, obwohl ein 
Arbeiterwohnhaus mit 12 Zimmern, zu ſechs Beititellen, ein 
Krankenzimmer, Badeſtube, außerordentlich billige Beköſtigung 
durch gemeinſchaftliche Speiſung in einem beſonderen Speſſe⸗ 
faale eingerichtet worden und die Löhne um 16%, % erhöht 
worden find. Die Zahl der Arbeiter belief ſich im erſten Ha 
jahr auf ca. 260, im zweiten auf 290 bis 300, und ſtellten 
ſich die Löhne für männliche Arbeiter (45 an der Zahl) auf 
2%½ bis 4 Thlr., für weibliche auf 1½ bis 3 Thlr. pro Woche, 

Die Tuch, Buckskin⸗ und Tricot⸗Fabrikation in 
Neukirch, Schönauer Kreiſes, konnte ſich auch im ver⸗ 
Ie Jahre beſonders günſtiger Reſultate nicht erfreuen. 
Die hieſige Kammgarn Epinnerei war im verfloſſenen 
Jahre vollauf beſchäftigt, was derſelben, trotz der Concurren 
nur durch die Vorzüglichkeit der Garne möglich geworden iſt, 
Die Fabrikation Brüſſeler Spitzen hat weſentliche Ver⸗ 
änderungen nicht erfahren. „ 

Die Lumpen⸗Papier⸗ Fabrikation hatte einen regel⸗ 
mäßigen Betrieb. Die Rohſtoffe und Chemikalien konnten 
billiger eingekauft werden. In Holz⸗Cement fand der Abſaß 
Ausdehnung, in Dachpappen dagegen war, bei der geringeren 
Bauluſt, nur mäſſiger Abſatz. Die Fabrikation von Stroh: 
papier war bis zur Ernte wegen der hohen Strohpreiſe faſt 
eine Ne und auch nachber bei den gedrückten Verkaufspreiſen 
ohne Gewinn. Die Glasfabrikation iu der Joſepbinen⸗ 
hütte war lebhaft und der Umſatz, beſonders nach Amerika, 
umfangreicher als voriges Jahr. Das Geſchäft der Zinn⸗ und 
Spielwaaren⸗ Fabrik in Petersdorf hat ſich vm ca. 20% 
Any Die Wachsbleiche und Fabrik zu Schmiedeberg 
ft in demſelben Umfange wie voriges Jahr betrieben worden. 
Thonwaaren⸗Fabrikation litt durch die 


der rege Fremdenverkehr und der Einfuhr: 


ſtarke Bevölterung, 
zoll von 1¼ Thlr. pro Ctr. laſſen das Verſandt⸗Geſchäft nicht 


r 


aufkommen. Das Colonialwaaren⸗Geſchäſt hat ſich im 
Ganzen in demſelben Umfange wie früher gehalten. Sehr 
lebhaft war das Geſchäft in Petroleum, doch klagen die 
Kaufleute über die faſt uuausführbaren Beſtimmungen in Hin: 
ſicht auf die Lagerung. Die biefige Gas- Anſtalt bereitete 
5½ Millionen Cbß Gas, ½ Millionen mehr als voriges Jahr. 
Der Berabau findet nur noch auf dem Eiſenſtein⸗Dergwerk 
„Bergfreiheit“ in Schmiedeberg ftatt, welcher ſchwunghaſt mit 
140 Mann Belegſchaft 191,808 Ctr. Erie förderte. Stein: 
kohlen⸗Geſchäft. Es wurden e en auf den Bahn⸗ 
höfen in Jannowitz, Schildau und Hir chberg 178,400 Tonnen 
a ca. 4 Etr. = 713,600 Etr.; außerdem 738 Tonnen 8 2 Chr. 
1476 Centner Braunkohlen und 1453 Tonnen und 2906 Etr. 
Coals. Die hieſige Telegraphen⸗Gtation hat 7 Apparate 
im Betriebe und beſchäftigt 4 Beamte; ausgeliefert, eingegangen 
übernommen und weiterbefördert ſind im Ganzen 27,000 Stück 
Depeſchen, gegen 21,945 Stück im J. 1868, 

| Die hieſige Königl. Bank⸗Agentur machte einen Ge⸗ 
ſammtumſatz in Platz-, Incaſſo,, Rimeſſen⸗ und Commiſſions⸗ 
wechſeln, jo wie Lombard⸗Darlehnen“ von 2,580,865 Thlr. 
14 Sgr. 6 Pf. Wechſel wurden proteſtitt 144 Stück, davon 
64 Stüd unter 50 Thlr. Der Eiſenbahn⸗Perfonen Ber: 
kehr war folgenden. Angekommen: 114,022 Perſonen (3257 
mehr als 1868), abgegangen: 119,811 Perſonen (2,789 mehr 
als v. J) Sa. 233,833 Perſ. (in Summa mehr gegen 1868: 
6046 Perl. Im Güter⸗ Verkehr betrug der Ausgang 
303,311 %% Ctr. (6872%,, Ctr. mehr wie 1868), der Ein⸗ 
gang 1,226,932 ¼ Ctr. (109,453 weniger wie 1868). 


Jagdſchonzeit. 
Die weißen Felder bedeuten Schießzeit, die ſchwarzen Schonzeit. 


December. 


Auguſt. 
September. 
November. 


Elchwild. 
. ———. * — BE 
Männliches Roth⸗ und Damwild. ER N 15 
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Dann. Wildk. 
9 Rehböcke. 
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44 Auer, Birk. und Faſanen⸗ Hähne. 


8 
Faſanen⸗Hennen, 
Vachteln, Haſen. 


. Ban BE ae ET ERTOREUTET 
ür 6, 10, 11 Tann die Regierung Anfang und Schluß der 
S heel um längſtens 14 Tage Andern. Rehkälber dürfen 
gar nicht geſchoſſen werden. blen Muh 
ür die ganze Dauer des Jahres iſt es verboten, Nebhadner, 
‚Hafen und Rehe in Sande 5 fangen Beim Roth⸗, Dam: 
und Rehwilde gilt das Jungwild als Kalb bis zum letzten 
Tage des auf die Geburt fallenden December⸗Monats. 
Alle übrigen im vorſtehenden Kalender nicht aufgeſührten 


F 


e NN — 
NN 
0 V 


Wildarten, namentlich auch Kormorane, Taucher und Sager ⸗ 
dürfen das ganze Jahr hindurch gejagt werden. 
Das Ausnehmen der Eier oder Jungen von ja dbarem \ 


i die zur Jagd berechtigten Perſonen 
Federwilde iſt auch für die zur Jag rap: 


verboten. Desgleichen iſt das Ausnehmen von 
Möͤveneiern 415 En 30. April verboten. Strafe $ 347 des 
Strafgeſetzbuches. 


14 Tage nach eingetretener Schonzeit des betreffenden Bil: 
des it der Verkauf im Ganzen oder zerlegt bei Vermeidung 
der Konfiskatſon und Geldſtrafe bis 30 Thlr. verboten. 

1. Shweidnis. Am 10. d. M. fand hierſelbſt der Frohn⸗ 
leichnams⸗Umzug ftatt, wobei ſich zahlreich die Mitglieder der 

ieſigen, wie der Bögendorfer katholiſchen Gemeinde, ſowie der 
beide katholiſche Geſellenverein betheiligten ; ferner die Schulen 
und die Koſtſchülerinnen des Urſuliner Convents. 

Am 3. Auguſt wird im Volksgarten das Stiftungsſeſt des 
hieſigen Landwehr⸗Kameraden⸗Vereins abgehalten werden, am 
Tage der Säkularfeier des verſtorbenen Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III. Wir wollen wünſchen und hoffen, daß das Feſt 
ebenſo glänzend verlaufen möge, wie die vorhergehenden. — 
Am 17. d. M. in den Morgenſtunden rückte die bier garniſo⸗ 
nirende Abtheilung der 6. Artillerie: Brigade zu den Schieß⸗ 
übungen in die Falkenberger Gegend nach Oberſchleſien aus. 
— Das ebemalige Galgenfort, Sternſchanze Nr. I., wobei die 
ſogenannte Kirchenredoute, wird, nachdem es ſeit der Sprengung 
der Franzoſen in Trümmern gelegen, nicht etwa wieder erbaut, 
ſondern vollſtändig eingeebnet, und ſoll dort ein Exerzierplatz 
für die Fußübungen der Artillerie geſchaffen werden. Dieſe 
beiden Werke, das Galgenfort und die Kirchenxedoute, 
hatten bei allen Belagerungen rar ‚eine wichtige Rolle zu 
ſpielen; ihre Errichtung mag wohl in die Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunderts fallen, denn der Feſtungsbau begann am 8. Mai 
1748. Hiſtoriſch iſt es, daß Friedrich der Große den Plan zum 
Bau der Feſtung Schweidnitz entwarf, dieſen Plan hat General 
Wallrave auf Befehl des Königs ede und hat den Bau 
der erſten Werke geleitet. Bei der Raſtrung der Bruſtwehren 
hat man eine Menge geſprungener due daß aufgefunden, 
— Seitens des Königlichen Oberpräſidiums zu Breslau ſſt die 
Sammlung von Beiträgen für den Bau des evangeliſchen 
Krantenhaufes „Bethanien“ genehmigt worden und haben es 
mehrere geachteie Perſönlichkeiten unternommen, die Beiträge 
einzufammeln. Da das Krankenhaus zur Aufnahme von Kranken 
ohne Unterſchied der Confeſſion beftimmt iſt, jo läßt 
ſich erwarten, daß die Unterſtützungen reichlich fließen werd en. 


ee eee ö 
— „Ich nehme aufrichtig eil an Ihrem Verluſt u. Ihrem 
Schmerz, werthe Frau. Einen ſolchen ar zu eiern 
den Ihrigen! — „Ja, ich bin recht, recht unglücklich. Man 
weiß was man verliert, und weiß nicht, was man wieder be⸗ 


t.“ 

en Concertmeiſter des Hofoperntheaters in Wien, Herr 
Hellmesberger, hat während der für die Lehrerverſammlung 
veranſtalteten Feſtvorſtellung des „Ireiſchütz“ das folgende Wort: 
ſpiel losgelaſſen: Ich habe das Opernhaus ſchon „voller“ ge⸗ 
ſehen, auch „leerer“ habe ich es ſchon geſehen, aber „voller 
Lehrer“ habe ich das Haus noch nicht geſehen. 

— Der Verkauf der Correſpondenz⸗Karten hat in Berlin am 
18. Juni früh bego nen, Es find an dieſem Tage dei den 
dortigen Poſtanſtalten 45,468 Stück vom Publikum gekauft worden. 


Chronik des Tages. 
3 } 1 
eftätigt wurde: die Vokation für den Predigtamts⸗Candi⸗ 
daten Conrector Sieg in Schmiedeberg zum Rector an = 
eg Stapticuls eee PR 
e Ernennung des Cigarrenmachers Lie aus Wo) 
zum Schullehrer An Forſtlangwaſſer. 8 fshau 
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11 50 Hund Kreisdeputirten 
Dr. jur. Zacharid v. Liegentha 1 len, Kr. Lieben⸗ 
werda und dem Superintendenten a. D. u. Pfarrer Franz zu 

chwerta, Krs. Lauban, der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife dem Conſiſtorial⸗Secretär a. D. Kanzleirath 
Adam zu Breslau und dem Kämmerer u. Rathmann Stein 
zu Polkwitz, Krs. Glogau, der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 
dem Stadtälteſten Franz Engel zu Leobihüs der königl. Kro⸗ 
nenorden vierter Klaſſe. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Weinkaufm. Carl Ferdin. Schea 
Firma F. Schea in Breslan, Verw. Kaufm. Franz Lütke, T. 
23 Juni, des Kaufm. und Hotelbeſ. Carl Eduard Skibbe K 

1 Verw. Kaufm. 11 5 C. Wiehler dal., T. 
uni e.; des Kaufm. F. A. Röbrle in Mühlhauſen, 
Verw. Rechtsanwalt Becherer daſ., T. W. Juni. 

Ueber das Vermögen des Bäckermeiſters Johann Heinrich 
Soldat zu Tilſit, Verw. Kaufm. Hr. Eduard Peiquert zu Tilſit, 
T. 29. Juni; des Kaufm. Oscar Gebhardt zu Wenigerode, 
Verw. Kaufm. Conrad Grahn daf., T. 29 Juni. 

Ueber das Vermögen des Kim M. Silberberg zu Gleiwitz, 
Verw. Kaufm. M. V. R'sczynski das., T. 6. Juli; des Kaufm. 
Theod. Klaus in Stralſund, T. 5 und 19. Juni und 9. nabe 
des Kfm. Karl Friedrich Eduard Siegfried Oſtwaldt, Inhaber 
der Firma Karl Oſtwaldt zu Potsdam, Verw. Kaufm. Albert 
Wilhelm Conradi sen, daſelbſt, T. 28. Juni; des Kfm. Zadek 
Bee, in Firma & Zadek u. Comp. zu Poſen, Verw. der 
Maſſe Kaufm. H. Gerſtel zu Poſen, T. 2. Juli. — Durch Ur⸗ 
theil vom 15. Juni 1870 hat das Königliche Handelsgericht 
zu Köln die Handelsgeſellſchaft A. M. Obladen u Comp. in 
Liquidation in Köln, ſowle deren frühere Geſellſchafter, die in 
Köln wohnenden Kaufleute Servatius Obladen und Bernhard 
Obladen fallit erklärt, den Zug der ee e vor⸗ 
läufig auf den 11. März 1870 feſtgeſetzt, und den in Köln 
wohnenden Kfm. Herrn Peter Joſeph Knipprath zum Agenten 
des Falliments ernannt. 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 16. bis 18. Juni. 

Graf Hoverden⸗Plencken, . Kammerherr a. Breslau. 
— Hr. Rentier Mehlhauſen a. Wehlau. — Hr. Kaufm. Fr. 
Schmidt a. Liebau. — Hr. Baumeiſter u. Geometer Stuhlmann 
d. Neumarkt. — Frau v. Racowska mit Frau Rektor Förſter 
a. Koſten. — Frau Dr. Soltſien n. Frl. Tochter a. Lands⸗ 
berg a. W. — Frl. Freund a. Berlin. — Frau Rohn u Frl. 
Nichte a. Neiſſe. — Hr. Grenz⸗Aufſeher Rauch a. Friedeberg 
a. QO — Frau Brauereibeſ. Zunehmer a. Breslau. — verw. 
Frau Partit, Meyerſtein, daher. — verw. Frau Partik, Gold: 
ſchmidt a. Hamburg. — verw. Frau Oberſtabsarzt Dr. Putzer 
a. Dresden. — Frau flürſtl. Gutspächter Hoßmy a. Carlshof. 
— Hr. App.⸗G.⸗Rath Bötticher n. Fran u. Frl. Tochter a. Brom: 
berg. — Se. Mal: Generallieut. z. D. Erich u. Frau a. Annen⸗ 
hof. — Frau Brunies a Breslau. — Paz Gaſtwirth Hoberg 
d. Bunzlau. — Hr. Bürgermeiſter a. D. Weber n. Frau a. 
Gr.⸗Zieihen. — verw. Frau Wygodzinska a. Berlin. — Hr. 
Paſtor v. Cölln a Breslau. — Hr. Thierarzt Gründer dah. 
— Hr. Lieut. Richter a, Berlin. — Frl. Viebeg a. D.⸗Warten⸗ 
berg. — verw. Frau Kim. Kuntze n. Begl. a. Breslau. — Hr. 
Müller Krauſe, dah. — Hr. Kim. J. Götze n. Frl. Schweſter 
a Dresden. — Hr. Kr.⸗G.⸗Director v. Wurmb n. Frau a. Glo⸗ 
gan. — Frau Rent. Kagermann a. Berlin. — Hr. Hausbeſ. 
Börner a. Berthelsdorf. — Hr. Gutsbeſ. Liewald, dah. — Hr. 
Juſtirath Hellwig, Auditeur a. D., a. NewRuppin. — Hr. 
Chauſſee⸗Aufſeher Reisdorf a. Schmiegel — Hr Polizei- Com. 
Namotzel n. Frau a Breslau. — Frau Oberamtmann Wilde 
a Borne. — Hr. St.⸗Aufſ. Schük a. Seiffersdorf. — Frau 


8 Mühlenbeſ. Broſig n. Frl. Tochter a. Habelſchwer dt. — Hr. 
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„ Brunſt n. Frl. Toe Petersburg. — pitain 
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— Hr. ; 

Bieberſtein i. Sachſ. — 25 Kühn a. Meiſſen. — Hr. 
meiſter Schulz a. Gramſt andke, dah. 
— verw. Frau Kfm. Priefert n. Frl. Tochter a. Breslau. — 
Militair⸗Kurgäſte: 8. 


Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
3 Fortſetzung. 

„Und bleibt Rudolf auf dem Amtshof gefangen?“ 
u morgen Abend, dann fährt er mit mir nach der 
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„Keine Rettung, o mein Gott, keine Rettung!“ jammerte 
die alte Line nun laut, und rang die Hände, dann plötzlich 
beſann ſie ſich, wo ſie ſich befand, ſchluchzte leiſe, küßte dem 
Commiſſar die Hand und ging.“ . 

Die Paſtorin ließ die arme Frau hinaus — wehmüthi⸗ 
gen Blickes verſetzte ſie ſich an die Stelle der alten Wittwe, 
die ihre letzte Hoffnung nun zerſtört und begraben ſag. 

Als Oswald ſpät in ſein Zimmer zurückkehrte, war es 
ihm noch nicht möglich, zu ſchlafen. Er ſetzte ſich auf das 
Sopha und dachte an die Scene, die er heute im Gefäng⸗ 
nißraum erlauſcht hatte. Sollte der blöde Rulf ſo beſin⸗ 
nungslos bei der Unthat geweſen ſein, daß er ſelbſt nichts 
von ihr wußte? Das war nicht denkbar! Warum ſchwur 
er denn ſeiner Mutter ſo heilig zu, daß er unſchuldig? Es 0 
überſchlich den Einſamen trotz aller vorliegenden Schuld⸗ 
momente doch der Gedanke, ob nicht ein Anderer den ſchlech⸗ 
ten Ruf des Blödſinnigen und die ge des geftrigen 
Abends benutzt hatte, um von ſich die That auf ihn zu 
ſchieben. Wer aber ſollte an dem Tode des Amtmanns 
ein Intereſſe gehabt haben, da er unberaubt gefunden, und 
daher nur ein Act des Haſſes und der Rache an ihm ver⸗ 
übt ſein konnte? Oswald ſchüttelte verdrießlich mit dem 
Kopfe, er kant immer wieder auf daſſelbe Reſultat zurück, 
daß nur Rulf der Mörder geweſen ſein konnte. Er trat 
an das Fenſter feiner Stube, die, im Giebel gelegen, üb er 
die Chauſſee einen Blick nach dem Hohlweg gewährte. Os⸗ 
wald ſah mit Interefe nach ihm hin und konnte ſich eines 
Schauders nicht erwehren; das Gebüſch zu beiden Seiten 
des tief liegenden Pfades war von Jahr zu Jahr dichter 
und wilder geworden, ſo daß er einen unheimlichen Ein⸗ 
druck machte und Oswald unwillkürlich auf die Frage kam, 
warum der Amtmann in ſo ſpäter Stunde ihn noch beſucht 
hatte. Die einzige Veranlaſſung, die ihm dazu bekannt ger 
kannt geworden, war die, der alten Line das Kloster zu 
verbieten — doch warum wählte er dazu nicht die Tages⸗ 
zeit ſtatt der Nacht? Sollte ein ihm unbekannter Grund 
dazu noch vorhanden ſein, ein Brief, eine Aufforderung? 
Der junge Criminalbeamte konnte, trotz allem Hin⸗ und 
Herſinnen, doch auf keine Erklärung kommen, und ſuchte 
endlich, ermüdet von der raſtloſen Arbeit des Tages, ſei 
Lager auf; die Mutter hatte es ihm weich und behagli 
zubereitet, ſo daß er nichts don der Kälte fühlte, die au 
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die Fenſterſcheiben ſeines Zimmers Eisblumen malte. — 
Was aber empfand Rulf auf ſeinem Strohſack im Keller⸗ 
raum des Amtmannshauſes, und was die alte Line, die 
in der Nähe ihres Sohnes ein geſchütztes Plätzchen aufge⸗ 
ſucht hatte, um lieber im Freien zu Übernachten, als in der 
Mühle ein ungern gewährtes Obdach anzunehmen? 

Am Morgen begab ſich Oswald wieder nach dem Ver⸗ 
hörzimmer und dann zu der Wittwe und Tochter des Er⸗ 
mordeten. Er war ein Jugendgeſpiele der letzteren und der 
Schmerz der beiden Frauen berührte ihn daher um ſo tie⸗ 
fer. Die Amtmännin ſchüttete ihm ihr Herz ganz aus und 
ließ ihn fühlen, daß fte, außer dem Verluſt, der fie jo jäh 
betroffen, auch die Sorgen beweinte, die ſie als rathlos 
daſtehende Frau nun überkamen und daß ihr Jammer alſo 
nach allen Richtungen hin unendlich war. 

„Ich habe mich um die Führung der Wirthſchaft und 
unſere Bermögensverhältnifje ja nie bekümmert, mein ver⸗ 
ſtorbener Mann hat nie mit mir über dieſelben geſprochen, 

nun denken Sie, wie rathlos und ohne Hülfe ich daſtehe!“ 

„Es muß ſich noch Alles herausſtellen, Mutter, verliere 
nur nicht den Muth, und im Nothfall haben wir an dem 

Kloſtermüller, der uns wohl will, noch immer eine Stütze 
und einen aufrichtigen Rathgeber!“ NE 

„Am Kloſtermüller?“ fragte Oswald erſtaunt, da dieſer 
auf ihn eben keinen beſonderen Eindruck gemacht hatte. — 
„Meint der es wohl mit einem Menſchen gut?“ 

„Er ſieht abſtoßend aus, aber ich halte ihn für einen 
rechtſchaffenen Menſchen,“ erwiderte die Amtmännin, „er 
wird uns nicht verlaſſen, noch mag ich ihn nicht in meine 
Verhältniſſe blicken laſſen; dazu ſteht er uns zu fern.“ 

„Nun vorläufig werden Sie noch nicht geſtört und ge⸗ 

Be werden, und wenn Sie mir fpäter er'auben, Ihnen 
mit Rath und That zur Seite zu ſtehen, ſo werden Sie 
an mir einen, Ihnen von Jugend an in Liebe ergebenen 
Freund finden. Ich habe von Auswegen in den Scrip⸗ 
turen des verſtorbenen Herrn Amtmanns vergebens nach 
einer Aufklärung geſucht, warum er vorgeſtern erſt am ſpä⸗ 
ten Abend nach dem Kloſter ging, und dieſer auffallende 
Umſtand iſt mir ſo wichtig, daß ich Sie noch fragen muß, 
ob Sie darüber etwas willen.” 8 

Die Wittwe und Emilie erzählten nun, daß der Verſtor⸗ 
bene ſich Abends oft in ſein Zimmer geſetzt hätte, um in 
den Wirthſchaftsbüchern zu ſchreiben, und daß ihn dabei 
Niemand hätte ſtören dürfen, ſo daß er zuweilen ſogar ſo 
weit gegangen, ſich einzuſchließen. Daher ſei es ihnen gar 

‚mi Kaufgefallen, daß ſie ihn auch an dem verhängnißvollen 
Abend nicht gefehen hätten; fie wüßten daher gar nicht, 
wann er fortgegangen und in welcher Abſicht, da er nichts 

5 Erſt als es bald elf Uhr geweſen und 


darüber geäußert. . 
k Müdigkeit gefühlt hätten, wären fie nach der Thür zum 
Arbeitszimmer gegangen und hätten gelauſcht, und da fie 


nichts hätten vernehmen können, wären ſie hineingegangen; 
die Lampe hätte gebrannt, aber der Amtmann wäre nicht 
Im finden geweſen; — das Uebrige wußte Oswald. Er 
hatte ſomit auch von den Angehörigen keine Antwort erhal⸗ 
können, die ihn auf eine neue Fährte zu bringen im 
tande war, und es mußte, umſomehr, da der Meier, da⸗ 
lach gefragt, ausſagte, daß der Amtmann es an der Ge⸗ 
wohnhelt gehabt hätte, ſpät dergleichen Gänge abzumachen, 
bei den bisherigen Ermittelungen bleiben. 


1 


Der Aſſeſſor ordnete nun an, daß Nachmittags ein Wa-. 
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en ihn, den Protocollführer, den Gensd armen und den 

en nach der Stadt bringen ſollte; er müßte ihn 
nun dem Gericht abliefern, welches Weiteres zu beſtimmen 
hätte. Er gab noch zu, daß die alte Line Rulf ein kurzes 
Lebewohl fage, und ging, um dieſem nicht beizuwohnen, ſon⸗ 
dern vor der Rückkehr nach der Stadt noch einen wohl⸗ 
thuenden Eindruck zu haben, nach dem Pfarrhauſe. Dort 
blieb er im Kreiſe der Seinigen, bis ihm die Stunde zur 
Abfahrt paſſend ſchien. . 

„Es war trotz der böſen Nebenumſtände ein gar ſchönes 
Wiederſehen,“ ſagte der Paſtor, ſeinem Aelteſten die Hand 
ſchüttelnd, „und ich wünſche nur, daß Du recht bald bei 
uns auf längere Zeit, und ohne amtliche Pflichten zu er⸗ 
füllen, einkehrſt, ſo daß wir Dich einmal ganz für uns 
aben.“ 

0 Oswald küßte die braven Eltern und eilte dann nach 
dem Amtshof, wo die Kutſche ſchon auf die vier Männer 
wartete, die nach der Stadt zu bringen waren. Er em⸗ 
pfahl ſich den beiden Frauen auf das Herzlichſte, bat, bei 
jeder vorkommenden Gelegenheit, ihn in Anſpruch zu neh⸗ 
men und verſprach, zu Oſtern wieder zu kommen, um, was 
noch zu orduen und ihm anvertraut werden ſollte, nach be⸗ 
ſten Kräften für ſie zu beſorgen. Der Schreiber wartete, 
ut verpackt gegen die mit dem Abend wieder eintretende 
älte und mit nk dickleibigen Aktenftüc unter dem Arm, 
bis der Herr Aſſeſſor eingeftiegen war, nahm dann neben 
ihm Platz und ließ den Gefangenen und den Gensd'armen 
in die Kutſche. Da ſtand am Wege die alte Line, fie winkte 
noch einmal dem für ſie verlorenen Sohne zu, danu wurde 
der Schlag des Wagens zugemacht, die Pferde zogen an, 
und die vier eilten mit verſchiedenen Gedanken und Gefüh⸗ 
len der Stadt zu. 

Die alte Line ſtand in ihrem dünnen und fadenſcheini⸗ 


gen Kleide lange am Wege und ſchaute den Dahinfahren⸗ 


den nach. Je mehr und mehr der Wagen verſchwand, je 
mehr verſank vor ihren Augen der letzte Halt, die letzte 
Hoffnung ihres Lebens — bald war er im Dunkel ver⸗ 
ſchwunden — Dunkelheit rings, kein Lichtſtrahl, ſo weit ſie 
blickte, für die Zurückbleibende, kein Menſch, der ſich ihrer 
erbarmte, keine Seele, die ihr glaubte. Verlaſſen, verſtoßen 
von Allen, elend und unter dem drückendſten Gram, den 
ein Mutterherz treffen kann, wankte ſie wie ein Schatten 
am 

8 Wind wehte ſie an, der Hauch erſtarrte auf ihren 
Lippen. Da hockte ſich die Heimathloſe in eine Ecke, drückte 
ihre Glieder zuſammen und fühlte wie ſchwere Müdigkeit 
fie beſchlich. Im Dorfe wurde es allmälig ſtill. Der Him⸗ 
mel hatte ſich aufgeklärt und zahlloſe Sterne funkelten in 
jenem ſchönen blitzenden Licht der Winternacht. Auch die 
alte obdachloſe Line ſah nach ihm hin, ſie merkte es nicht, 
wie ihr Kopf allmälig auf die Schulter ſank und wie die 
eben noch mit wachendem Auge geträumten Bilder ſich leiſe 
mit denen des Schlummers verwebten. Ihr wurde ſo wohl, 
ſo leicht, wie nie im Leben; aufathmend im himmliſchen 
Licht ſchwebte ſie mit wundervoller Empfindung höher und 
höher von dem Jammer der Erde fort, den ſeligen Gefil⸗ 
den zu, in denen kein Elend mehr herrſcht, kein Unrecht 
mehr geſchieht, kein Schmerz, kein Unterſchied mehr iſt . 
Das Alles lag hinter ihr überwunden, die Prüfungen über⸗ 
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auſe hin, in deſſen Keller jo lange Rulf geſeſſen. — 
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ſtanden, und ſie hörte gewaltig und doch wie Kirchglocken 
heilig tönend Gottes Summe, die ihr entgegenrief: „Du 
biſt erlöſt, Dir gehört die Seligkeit!“ 

Die alte Line erwachte nicht mehr. — Als am Morgen 
nach dieſer kalten Nacht Bauern an der Ecke vorübergehend, 
in der ſie zuſammengekauert ſaß, ſie ſanden und ſie nicht 
mehr erwecken konnten, ſagten ſie, nun doch weich geſtimmt, 
„Seht, die alte Line iſt erfroren — Gott ſei Dank, daß 
ſie endlich ein Obdach hat!“ 

Der Amtmann und die alte Line wurden an einem Tage 
begraben; für den bedauerten und beneideten Amtmann war 
ein reich mit Flor decorirter Sarg aus der Stadt gekom⸗ 
men; für die alte Line, um die kein Menſch trauerte, hatte 
der Dorfſchreiner einen nur aus fünf ſchwarzgeſtrichenen 
Brettern gezimmert; man trug beide zuſammen hinaus nach 
dem Kirchhof, der, hinter dem Hohlweg, umzäumt an der 
Chauſſee lag. Der reiche Amtmann kam in das Erbbe⸗ 
gräbniß, die arme Line in eine Grube; dem todten Weſſel 
ſtreute man Blumen und ſchmückte das Gewölbe mit Krän⸗ 
zen, der todten Line ſtreute Niemand als der Paſtor eine 

and voll Erde nach — und trotz alledem waren fie ſelbſt 

ber allen Unterſchled erhaben, trotz alledem waren fie ſelbſt 
nun gleich und wandelten, vielleicht lächelnd herabblickend 
auf die den Reichen ſchmückende, den Armen vergeſſende 
Menge, zuſammen in jenen Gefilden, von denen geſchrieben 
ſteht, daß in ihnen die Erkenniniß und Seligkeit wohnen. 

Das ganze Dorf war dem Leichenzuge gefolgt, jeder 
wollte die beiden, ſich, wie es hieß, ſo — 5 Menschen, 
die ein wunderbares Verhängniß an einem Tage in die 
Erde brachte, begleiten, und dabei, die Einen bewußt; die 
Andern unbewußt, erinnert werden, was das Leben iſt und 
wohin es ſicher ſpäter oder früher die Armen und die Rei⸗ 


chen führt. ; 
Nur Einer fehlte, doch vermißte ihn wohl Niemand im 
Gedränge von Groß und Klein — dieſer Eine war der 


Kloſtermüller. 
* 6. Die Verlobung. 


Der Winter lagert, die Feldarbeit verbietend, mit ſei⸗ 
ede auf Damerau; der Acker 
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auf ſeinem Schemel am ve eingeſchlafen. — Neujahr 
ift vorüber, der Pacht iſt bezahlt, nun ſchläft er einmal 
ſorgenlos. Der Hohlweg drüben iſt durch den hereinge⸗ 
triebenen Schnee faſt verſchüttet, ſo daß ihn Niemand paſ⸗ 
ſiren kann. Wählt darum der Kloſtermüller immer den 
Fare am See vorbei nach der Mühle, wenn er aus der 
Stadt kommt? Er zog ihn dem Hohlwege, obgleich er wei⸗ 
ter iſt, ſchon vor, als noch kein Schnee in ihm lag — mag 
er Nachts nicht über die Stelle gehen, an welcher der Amt⸗ 
mann erſchlagen wurde? Warum aber das, da der Thäter 
ja entdeckt und gefangen iſt? Vielleicht ift er rag 
und mag den blutbefleckten Weg nicht mehr einſchlagen. Er 
ſchreitet eben, aus der Stadt heimkehrend, dem Feldpfad zu, 
der weit nach dem See hinüber und von dieſem dann — 
der Mühle zurückführt; der Kloſtermüller trägt einen kur⸗ 
zen Pelz und hat ſeine gefütterte Mütze tief über die Oh⸗ 
ren gezogen, ſeine Hände hat er ſo tief in die Taſchen ge⸗ 
ftedt, daß man glaubt, er friere; er verbindet aber einen 
doppelten Zweck damit, denn er hält in ſeinen Taſchen Geld 
feſt, damit es nicht klappere und einem Strolche Appetit 
mache. So ſchreitet er ſchnell und ſtill, vornübergebeugt, 
um dem Winde zu trotzen, der auf dem freien Felde ringsum 
Spielraum hat. dahin; jetzt kann er drüben, oberhalb des 
Dorfes, das Amtmannshaus ſehen, einzelne Fenſter in ihm 
find hell; der Kloſtermüller bleibt einen Augenblick ſtehen 
und blickt nach dem einſamen Hauſe hin. 

„Das Gericht wird ſich nicht weiter um ſeinen Nachlaß 
kümmern, da Emilie großjährig iſt, als des Erbſchafts⸗ 
ſtempels wegen, und da wird die Alte wohl ſelbſt das Ver⸗ 
zeichniß machen. Das verfluchte Document! Ich muß es 
haben um jeden Preis. Ob ſie es nicht ſchon gefunden 
hat? Dann hätte ſie mir etwas davon ſagen laſſen; an ihm 
hängt meine Seele, und ich muß es zu erlangen ſuchen — 
nur auf welche Art? Steffens, Du haſt doch immer den be 
ſten Weg gefunden, ganz gleich wie.“ Der Kloſtermüller 
ſchritt, in Gedanken verſunken, weiter, feine Stirn war 
unter der Mütze gerunzelt, und feine Augen ſtarrten auf 
das Feld. Die größte Sorge ſeines Lebens ſtand quälend 
vor ſeiner Seele, fie ließ ihm keine Ruhe, fie weute ihn 
Nachts bei dem geringſten Geräuſch aus dem Schlafe, ſie 
erſchien in allerlei Geſtalt vor ihm, wenn er nach in der 
Nacht durchſchwärmten Stunden heimkehrte und in ſeinem 
einſamen Zimmer ſaß. Ueber ein Vierteljahr war ſeit den 
Tode des Amtmanns vergangen und noch war nichts von 
ſeinem Schein zu hören geweſen; ſchon glaubte er, daß 
Verſtorbene ihn verloren oder vernichtet, doch konnte er ſich 
keine Erklärung geben, weßhalb und wann er dies gethan 
haben ſollte — und war es nicht allein die Furcht vor 
dem Document, die den Kloſtermüller verfolgte, quälte, 
weckte? Sie war wenigſtens das Bild feiner Unruhe, al 
das ſich die, trotz aller Härte und Kälte, doch oft 
ſtigte Seele hing, fie war der greifbare Theil einer $ 
der er nicht immer zu entgehen vermochte, wenn er ſich 
für Stunden und Tage ihrer zu entledigen verſtand. 

Als er am See vorbei und an der Mühle angekommen 
war, fiel fein Blick unwillkürlich auf das Kloſter und de 
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int ſchlaft Ihr zum ew'gen Himmelsfrieden f 
Bean 5 — wir Kinder, entnommen uns Stütz u. Stab. 

tröſten wir uns im frommen Chriſtenglauben, 
e ein beſſ'res Jenſeits winkt, 
Und wird der Tod auch uns das Leben rauben, 

Ein Wiederſeh'n uns dereinſt zufammenbringt. 
Alt⸗Reichenau. Die hinterbliebenen Kinder 
Hohenpetersdorf. und Enkelkinder. 
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eds Männer ⸗Turnverein. 
Feu vs den 24. Juni findet nach Beendigung der Turnübungen 

Abends punkt 9 Uhr eine Extraverſammlung der 

activen Turner in der Siebenhaar'ſchen Reſtauration ſtatt. 

Es wolle Keiner der Betheiligten ohne Noth fehlen, da es ſich 


ie Erledigung wichtiger Fragen handelt. 
een Lung witz, Turnwart. 


8525 Bekanntmachung. 


Am 12., 13. und 14. Juli findet das Mannſchießen in 
tatt. 
Liegnitz fiat. „u Cenmiſſarien. 


2. h. Q. d. 24. VI. hor. 2. St. J. F. u. T. 
E T 


8856. Zu dem den 3. Juli in Kupferberg ſtattfindenden 
Schneidergnartal wird hierdurch eingeladen und werden 
Anmeldungen bis 1. Juli erbeten. Der Vorſtand. 


8903. Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das 
Quartal der Schneider⸗Innung zu Friedeberg a Q. 
erſt Montag den A. Juli ſtattfinden. 

8901. Die Schuhmacher : Innung zu Friedeberg a. O. 


wird den 27. Juni im Schießhauſe Quartal abhalten, wozu 
alle Mitglieder eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 
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Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Die Lieferung des Bauholzes, ſowie auch die 
Zimmerarbeiten für das bereits im Bau be⸗ 
griffene ſtädtiſche Schulhaus ſollen alsbald im 
Wege des Submiſſionsverfahreus verdungen 
werden. Hierauf reflektirende qualifieirte Per- 
ſönlichkeiten wollen ihre Preisofferten bis Mitt- 
woch den 29. d. M., früh 11 Uhr, in unſerer 


Rathsregiſtratur abgeben, woſelbſt von heut ab 
täglich während der Amtsſtunden die Bauzeich⸗ 
nungen, der Koſtenanſchlag, ſowie auch die ge⸗ 
nerellen und ſpeciellen Submiſſionsbedingun⸗ 
gen eingeſehen werden können. 
Hirſchberg, den 20. Juni 1870. 
Der Magiſtrat. 


2 efanntmadbung. 


TRITT 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß g 

bracht, daß von 
Mittwoch den 22. d. Mts. ab, 

der Hirſchberg⸗Boberröhrsdorfer Communikations 
weg, wegen Straßenbaues bei den Waldhäuſern, fi 
Fuhrwerke bis auf Weiteres geſperrt ſein wird. 
Verbindung zwiſchen Hirſchberg und Boberröhrsdo 
wird, während der Dauer des Baues, der Weg üb 
die halbe Meile oder auch der Grunauer Viehw 
benutzt werden müſſen. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1870. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


7307. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schmiedemeiſter Friedrich Wilhelm Rau bba 
gehörige Grundftüd Ar. 347 zu Goa foll im Wege der no 
wendigen Subhaſtation ö 
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am 18. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem un neten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. I. verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 11, Morgen der Grundfteu 
unterliegende Ländereien und tft daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem age von 10,7, Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
chein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. a 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppothelen. 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Gen 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
. N der Präkluſion fpäteftens im Verſteigerungstermine 
zumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, N 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werben. 

Hirſchberg, den 13. Mai 1870. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


8104. Freiwilliger Verkauf. 
Das 1 dem Nachlaſſe des Gottfried Rücker gehörige 
— 1 r. 16 7 Voigtsdorf, abgeſchätzt auf 3760 rtl, zufolge 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 20. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Seſſions⸗Zimmer Nr. II 
ga 3 Mai 1870 g 

erg, den 25. Ma 1 

Königl. Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


8868. Alle Diejenigen, welche zur Kaufmann Au gu ſt Fla⸗ 

bau lichen Concurs⸗Maße etwas ſchuldig find, werden hiermit 

aufgefordert, innerhalb 14 Tagen die ſchuldigen ber fia be⸗ 

Aae widrigenfalls ich als einſtweiliger Verwalter der Maße zur 
nitellung der Klage genöthigt bin. | 
Hirſchberg, den 20. Juni 1870, 0 

Bayer, Juſtis⸗Rath. 


733. Bekanntmachung. 2 - 

Als Bade Platz für die Sommermonate dieſes Jahres iſt 

ie Stelle des Bobers am Obermühlwehre beſtimmt und vor⸗ 
ſchriftlich ausgeſteckt worden. Das Baden wird vom 21. d. 
Mts. ab geitattet, 

Die Auffiht über den Badeplatz iſt dem Tagearbeiter Le⸗ 
berecht Jäger von hier mit der Befugniß übertragen worden, 
für das Leihen von Badehoſen 6 Pfennige fordern zu dürfen. 

Das Baden ohne Badehoſen, ferner das Baden an einer 
anderen, als der bezeichneten Stelle, ſowje das Baden an 

nn: und Feſttagen während des Gottesd lenſtes iſt verboten 
und ſtrafbar. 

Hirſchberg, 17. Juni 1870 j 
. Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung! 
Der nächſte Kram⸗ u. Viehmarkt 
in Wigandsthal wird nicht wie im 
Kalender verzeichnet, ſondern ſchon 
den A. und 5. Juli d. J. 
abgehalten werden. 

Wigandsthal, 20. Juni 1870. 
Der Gemeinde ⸗Vorſtand. 


7864 Nothwendiger Verkauf. 
Aust Johann Adolph Heinrich Kaden ge⸗ 
o. 220 bierfelbft belegene Haus ſoll im Wege 


3 a werden, 
ſamkeit gegen Dritte der 


stermine anzumelden. 

chlages wird 

0 am 27. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, 

N leere" den 2. Wat 1870 
elffenberg, den 24. } £ 

Königliche Kreis : Gerichts Kommiſſion. 
net Richter. 


Bekanntmachung. 

Die Depoſital⸗Geſchäfte des unterzeichneten Königl. Kreis 
Gerichts werden an ſedem Donnerſtage der Woche vorgenom⸗ 
men, und können daher die zur Annahme in das Depoſitum 
beſtimmten Gelder — nachdem fie vorher, wie erforderlich, zur 

0 * — offerut 8 — nur Donnerſtags eingezahlt werden. 
uer, am 17. Juni 1870. 
Ron igliches Kreis Gericht. 


1 ur F 8. Juli c. fo im g 


erichtli 
Auftionslofale, Rathbaus 2 Treppen, einige Pretioſen, — 5 
Klelderſchränke, Glasſchränke, Kommoden, Tiſche. Sopha s, 
Stühle, Bettſtellen, Kleidungsſtücke, Uhren, ein Flügelinſtrument, 
um 11 Uhr vor dem Rathhauſe ein halbgedeckter Wagen, ein 
großer Arbeitswagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 21. Juni 1870. 
Der gerichtliche Anktions⸗Kommiſſarius. Tschampel. 


Sonni e — b 
onnta d. „Nachmitta 3 Uhr, werde 
gad ee e AR 
€ ‚ re 
— Käufer freundlichſt 49 7 werden. e 
Stonsdorf, den 22. Juni 1870. Hübner. 


% Auktions⸗Anzeige. 

Künftigen Sonntag als den 26. d. M. Nachmittags von 
4 Uhr an werden in meiner Behauſung mehrere Bienenftöde 
1 Glasſchrank, ausgeſtopfte Vögel, 1 Mangel, Bilder und an⸗ 
dere Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. 

Heinrich Enders, Tiſchlermeiſter in Ketſchdorf. 


888d. Auktions⸗Anzeige. 

m Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion werde ich 
künftigen Montag, als den 27. Juni c., 

Nachmittags 1 Uhr, 

vor dem Gerichtskretſcham zu Kunzendorf a k. B. zwei Pferde, 
einen Fracht- und einen Flechtenwagen, öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare . f verkaufen. 


2 


Liebenthal, den 19. Juni 1870. 
hanheiſer, Gerichts⸗Actuar. 


551. Holz Verkauf. 


Dienſtag den 28. Juni 1870, von Vormittags 9 
ube 4 8 . — de ebene 9e Diſtrikt 
reitenberg, an der Grenz⸗Eiche nachſtehende Hölzer, als: 

5 200 Stück Eichen⸗Klöher, 5 
1 Klafter Eichen ⸗Nutzholz, 
„ hart Scheitholz, 
82 „ „„ Stodbolz, 
156 Schod Eichen⸗Schalbolz, 
30 „ hart Aſt⸗Reißig, 
150 1 55 an 1 
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und 
20 verkauft werden. Die Verkaufs: Bedingungen werden 
vor Beginn des Termines bekannt gemacht. 
Dominium Kolbnitz, am 18. Jun 1870. 


. A 22 
Holz⸗ Auktions Bekanntmachung. 
F d ochauer Forſtrevier i 
de ee den 30. Junt b. J., von fehh 9 Nur ab. öffent 

eitando 
70 Klaftern Nadelholz⸗Stücke 
verkauft werden, dies zur Kenntniß. 
82 Ur. den 24. ib er Ka 
4 Großherzog. Olbenburgfihe ate ede 


En 


‚fen Auktion 


7 


8774 Mittwoch, den 29 Juni tc, von früh 8 Uhr ab, werden 
im Nieder⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 
5 60 Schock Schälbolz, öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung 
Be ve kauft und Käufer hierzu eingeladen. 
An Hauſel, den 18. Juni 1870. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


— . BE Fr 
Die Klee- und Gras⸗Verpachtung 
von ca. 16 Morgen auf dem Bauergute No. 113 zu Bärndorf 
findet Sonntag den 26 Juni, Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 

Dir Gutsverwaltung von Neuhof. 8763 


n Obbſt⸗Verpachtung. 

8 Freitag den 24. d. Mts., Vormittags 10 
| Uhr, wird auf dem Dominium Nieder⸗Fal⸗ 
kenhain bei Schönau ſämmtliches Obſt meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 


BR? Verpachtung. 


Das Dominial: Reftgut Ober : Beerberg, angrenzend an 
die Stadt Markliſſa im Kreiſe Lauban in Schleſien, ſoll mit 
166 Morgen Acker und Wieſen im beſten Kulturzuſtande vom 
1. Juli 1871 ab, auf 12 hintereinander folgende Jahre öffent: 
RN, — nach näherm Inhalte der Pachtbedingungen, verpachtet 
5 erden. 


5 Zu dieſem 9 g iſt iſt ein Termin am 26. Auguſt d. J., 
Er rg 3 Uhr, im Schloſſe zu Beerberg anberaumt 
worden. 


Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
können bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. Auch iſt 
die Beſichtigung des Pachtobjektes geſtattet und erwünſcht. 

Pachtluſtige werden dia mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Bieter im Termine eine Caution von 500 Thaler 


N oder in ſichern Werthspapieren zu erlegen hat 

1 Beerberg bei Markliſſa in Schleſien, den 15. Juni 1870. 
1 Das Dominium. 

1 Freiberr von Biſſing, 


Königlicher Kammerherr und Kreisdeputirter. 


2 


0 


Anzeigen vermiſchten J 


* Dar, 


— az = 7 { % 5 % Bar * 
Die Gräſerei⸗Verpachtung 
auf der Bleiche in Krummhübel findet ar, den 26. Ju 
Nachmittags 4 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 
8579. » ©. Hertel, 


Eine Schmiede, in einem großen Bauerndorfe de 


8725 
Schönauer Kreiſes gelegen, ift mit gutem Handwerkszeu U 
zu verpachten. Näheres in der Expedition d. B. zu erfahren 


8853. Pacht Geſuch. 


Eine Schankwirthſchaft oder Reſtauration wird von einen 
kautionsfähigen Manne zu pachten geſucht. Offerten ſub € 
F. franco zur Weiterbe förderung an die Exped. d. Bl 


— — 


8875. Eine Gaſtwirthſchaft oder Bahnhof ⸗Neſtaura⸗ 
tion wird von einer kautionsfähigen Perſon zu Michaeli z. 
pachten geſucht. Etwaige Offerten find unter 4. FV. poste“ 
restante Freiburg einzuſenden \ 


1 Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
8854 ne Krämerei 


oder ein Haus an dazu geeigneter Stelle wird zu pachten od 
zu kaufen geſucht. Briefe jub IF. C. franco = Weiterbeför⸗ 
derung an die Expedition des Boten 


Zu verpachten oder zu verkaufen. | 
8917. Eine gut gelegene, ſich eines lebhaften Beſuches 


erfreuende Gaſt⸗ U. Schankwirthſchaf 
iſt bei geregeltem Hypothekenſtande und mäßiger Anzahlung 


zu verkaufen oder auf eine ländliche Gaſtwirthſchaft, verbunden 
— Ackerbeſitz, zu vertauſchen und giebt nähere Aus⸗ 
n 


h. Thamm, 


Hirſchgraben Nr. 3. N 
8888. Ein kleines, maſſives Haus in gutem Bauzuftande, 
mit Obſtgärtchen und kleinem Wieſengrundſtück, iſt unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen umzugshalber ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. arl Engelmann in Lähn. 


€ u verkaufen oder zu vermiethen. 
6751 Ein Haus nebſt großem Obſtgarten iſt zu verkaufen 
oder im Ganzen zu vermiethen in Giersdorf bei Warmbrunn 
Das Nähere in der Papiermühle daſelbſt. 


m 


1in⸗ 1 


N 


gaſſe in Friedeberg a. Q. 


a . 
A MM MI MM 1 
0 9 0) 0 9 VD 


Alle 


8746. 


fälligen 


3 


2 


Effecten u. Eiſenbahnactien, ſowie derartige geloofte | 
Kapitalien realifirt wie bisher 


David Cassel, 
und Wechſel⸗Geſch 


gegründet 1812. 


Grund⸗Kapital: 


8869. Nachdem mir eine Agentur vorgenannter Anft 
erlaube ich mir das Publikum im Allgemeinen und meine 


mich zum Abſchluß von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilung 


bereit. — 


Schmiedeberg, im Juni 1870. 


8934. Hausberg. 


Heut, zum Johannis⸗Abend, Abend⸗Con⸗ 
cert, gegeben vom Muſikchor des 3. Bataillon 


1. Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38. 


26 1 Ta : 

Fu ee 
WFlinsberg. mE 

Mrosser's Gasthof. 


relzend gelegen, mit ſchöner Ausſicht, empfiehlt ſich den ge⸗ 
ehrten Badegäſten und Touriſten zur gefälligen Benutzung. 
Comfortable eingerichtete Zimmer mit guten Betten, Geſell⸗ 
ſchafts⸗ und Speife-Saal; gute und billige Ungarweine, ver⸗ 
ſchiedene Biere, gute Küche, prompte Bedienung 
Preiſe ſehr ſolid. (8523) 


1 iR 
5 Mein Barbier und Haar⸗ 


ſchueide⸗Geſchäft befindet ich 
jetzt im Haufe des Schuhmacherm. 
u. Gaſtwirth Neumann, Schloß: 


Tſchech, Barbier. 


Herrm. 


Freunde insbeſondere f l 
jeder Auskunft und Gratisverabreichung von Antragsformularen 


2,000,000 Thaler. 
alt für Schmiedeberg und Umgegend übertragen worden iſt, 


hierauf aufmerkſam zu machen, und erkläte 


Die Anftalt, feit mehr als 40 Jahren beſtehend, übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude ü 

Mobilien, Waarenlager, Vorräthe, Vieh, 19 5 in Scheunen und Schobern zu feſten und billigen 

ern ſtattfinden, und leiſtet bei Gebände⸗Verſicherungen den 
utz. — 


rämien, ſo daß keine 
Hypotheken- Gläubigern vollkommenen 
Auguft Schmidt, Kaufmann. 


8542. 
vom 1. Juli ab geſucht Schildauerſtraße 97, erſte Etage. 


8584 Mitleſer für die „Voſſiſche Zeitung“ werden geſucht bei 
Theodor Lier, Bahnhofſtr. 69. 


s Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


mein neu errichtetes Verkaufslokal Salzgaſſe Nr. 7 


eröffnet babe und empfehle mein 


Moosbilder-, Muſehels⸗, 


Knieholz- u. Spielwaaren⸗Lager f 


nebſt Trinkhalle angelegenklichſt. 2 
Warnbrunn. A. Kubitzek 
Achtung! 1 
Ein Paar Stiefel⸗Sohlen, die 3 Tage halten, kauft man 
in Warmbrunn auf der Zietenſtraße für 25 Silbergroſchen. 
Wo? erfährt man beim Diener des Militär⸗Kurhauſes. 
8916 Ein leidender Kurgaft. 


. ̃ —V——.. TEEN UT FETT 
8848. Wir Unterzeichneten haben den hieſigen Häuslerſohn, 


Steinmetz Wil e 
ſchwer an ſeiner Ehre verletzt; wir erklären dieſe unſere Aus⸗ 


ſage als gänzlich unwahr und den ꝛc. Gruhn als völlig unbe: 


— 


ſcholten, leiſten demſelben hierdurch öffentlich Abbitte und war⸗ 


nen, nachdem wir uns ſchiedsamtlich geeinigt und Jeder von 
uns Einen Thaler zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt hat, vor 
Weiterperbreitung unterer lügenbaften Ausſage. 

Hartliebsdorf, den 19. Junt 1870. 4 
Wilhelm Grüttner. 
Ernſt Zwick. 


Mitleſer zur „Schleſiſchen Zeitung“ werden 


helm Gruhn durch verläumderiſche Ausſage 


E WE ²˙—wUuw 8 
8904. Der Unterricht in meiner Schulanſtalt 


beginnt Montag den A. Juli. 
Friedeberg a. Q., den 21. Juni 1870. 
Alwine Meischeider. 


8849 Abbitte! 

Wir Endesunterſchriebenen haben geäußert: es habe uns 
aus der Aa i Jemand angethan, daß unſere Ziegen 
blos ſchlechte Milch gäben. e 
Nachdem wir uns indeß von der Grundloſigkeit unſerer Be⸗ 
hauptung überzeugt und mit unſerem Nachbar, Schmledemeiſter 
Friedrich Herrmann von hier, ſchiedsamtlich geeinigt haben, 
leiſten wir hiermit unſerer „ Nachbarſchaft öffentlich 
Abbitte und erklären namentlich den oben genannten Schmiede⸗ 
meiſter Herrmann für einen gänzlich unbeſcholtenen Mann. 

Ober⸗Göriſſeiffen, den 18. 5 1870. 

Johann Gottfried Heider, Häusler, 
Beate Heider, geb. Scholz. 


Verlaufs ⸗ Anzeigen. 
8710. Ein flottes Deſtillationsgeſchäft, verbunden mit 


Bier⸗ und Brautweinausſchank, in beſter Lage von 


Görlitz, iſt preiswürdig zu verkaufen. Offerten werden unter 
C. P. S. 18 franko Görlitz erbeten. 


ra Güter-Berfauf. 


Ein Gut mit 140 Morgen Acker und Wieſen, durchgängig 
Weizenboden, maſſiven Gebäuden, complettem lebenden und 
todten Inventarium. 

Ein Gut mit 137 Morgen Areal, maſſiven Gebäuden, leb. 
und todtes Inventarium im beſten Zuſtande. 

Ein Gut mit 90 Morgen Acker und Wieſen, alles Weizen 
boden, im Goldberger Kreife, 2 zu ſolidem Preiſe ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch Schumann. Goldberg. 


8810. Eine Ackerſtelle zu Strehlitz, hieſigen Kreiſes, mit ca. 
11 Morgen Acker und Garten, wel Kae Stallge⸗ 


bäude und Scheuer, iſt unter vortheilhaften Bedingungen mit 


der Ernte zu verkaufen und wollen ſich Selbſtkäufer wenden an 
Schweidnitz. ner & Stockmann. 


: Guts Verkauf. 


Ein ſchönes Gut, im beiten Bauzuftande und komplettem 
ein mit 161 Morg der beiten Aecker, in einem großen 
orfe, worin zwei Kirchen, im Jauerſchen Kreiſe gelegen, be: 


| abſichtigt der Beſitzer, eg erhältnifie halber, aus freier 


Hand zu verkaufen, daſſelbe ift rentenfrei und mit wenig Ab: 
gaben belaſtet. Näheres iſt zu erfahren durch 
Langner, Mehlhändler in Jauer. 


8891. Familienverhältnifie halber 


Verkauf einer Roßſchlächterei 


nebſt Grundſtück, gut eingerichtet und frequent. Durch wen? 


sub G. No. 121 franco Goldberg zu erfragen. 


8870. Ein Hans, neu und gut gebaut, enthaltend? Stuben, 
nebſt Kammern, Keller und Holzgelaß, in der Vorſtadt gelegen, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt bei mäßiger Anzahlung 


preiswürdig zu verkaufen. Herr Gaſthofbeſitzer Härtel wird 
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Das Banergut No. 15 zu Groß⸗Tinz, Kreis Liegnitz, 


38850. 
nebſt Gerichts ⸗Kretſcham, großen Tanzſaal, an Areal enthält 


die Wirthſchaft 70 Morgen Acker und Wieſen, ſämmtliche Ge⸗ 

bäude maſſiw, iſt mit lebendem und todtem Inventarſum, Fa: 

milienangelegenheiten halber, zu verkaufen. Das Nähere zu 
enthümer daſelbſt. 


erfahren beim Eig 


LE EB TEE ET 7 V 
* . 


un Beachtungswerth?! 
nderweitiger Unter nehmungen halber verkaufe ich ſofort 
meinen vor dem Burgthore gelegenen, vis-a-vis dem Winters 
garten des Herrn Forſt, beinahe 3 Morgen großen Garten un⸗ 
term Selbſtkoſtenpreiſe u. wird dem Käufer der darin ſtehende 
Weizen unentgeltlich zugegeben. Nur Käufer können das 
Nähere erfahren bei H. Wätzoldt neben der Poſt 
in Löwenberg. 
8905. 


Verkauf. 


Das bei Klitſchdorf (Kr. Bunzlau) gelegene wohleingerichtete 
und gut frequentirte Meſtaurations⸗Etabliſſement „zum 
grünen Baum“, allgemein bekannt unter dem Namen der 
„Fuchsſchänke“, beftebend aus einem großen Garten mit 
Kegelbahn und maſſiwem Wohn: und Geſchäftsgebäude, worin 
auch ein geräumiger Geſellſchafts⸗ (Tanz-) Saal, ſoll bald vers 
kauft werden. Zahlungsfähige Selbſtkäufer wollen ſich direkt 
an die Beſitzerin wenden. | 


8717. Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Schlächterei, 
neu gebaut, mit ſchönem Saal und Garten, 2 Schffl. Land, 
Stunde von Zittau gelegen, iſt veränderungshalber billig 
zu verkaufen. Franko⸗Adreſſen sub H. nimmt die Expedition 
d. Bl. zur Weiterbeförberung an. 


8668 Haus ⸗ Verkauf. 


In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
zu verkaufen. 5 

Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


Zum Verkauf mir übergeben: 


J., Das Bauergut Nr. 62 in Adelsdorf, mit 85 Morgen 
Areal, vollftändiger, ſchöͤner Ernte, incl. todtem und les 
bendem Inventartum, Hypotheken feſt, Anzahlung 2000 rtl.; 

2, Zwei ſchöne Stellen zu 12½ Morgen und 20 Schffl. 

usſaat, ausgezeichneter Ernte, vollſtändigem todten und 
lebenden Inventarium, Hypotheken feſt, Anzahlung 1000 
rtl. Kaufluſtige werden auf Vorſtehendes wegen der Ger | 
diegenheit beſonders aufmerkſam gemacht und wird auf 
Wunſch näher erörtert durch [8626] 
Ernst Franke. Vuchbinder in Adelsdorf. | 


8707. Eine Hleebrache und eine Wiefe, Flächen- Inhalt 


ca. 3 Morgen, gut beſtanden, ſtehen zum ſofortigen Verkauf. 
Näheres durch den Ortsrichter Herrn Hain in Deriihbent 
a 
Gigarren. | Per Mille 20 Thir, 
2 La Industria. 
Rio del Norte. 


Cigarren. 


hi 


EI Conde de Nesselrode. 
La Creme de Cuba. 
Cassilda. 
Ottilie. 


S. NWixdorfi, Hirschberg, 


7 Cigarrenfabrikations⸗Geſchäft, 
Babnbofs Straße Nr. 69. 


g is-à - vi Apotheke. 
Eigarren. vis-a-vis. der Apoth Gigarren. 


5873. Zwei Haibebeifen mit Add, ehen zum Berlauf 
8873. Zwei Halbchaiſen mi itz ſtehen zum Verkau 
TE ic Schmiedeberg. 


20 Thaler. 
uno 


[8919] 


Wagenbauer Schubert in 


Holländiſchen Sußmilch Käſe (Maiweide), 
rat 10° (8013) Louis Schultz. 


b 
Ben. „ne Poſt 1 und Ahoru⸗Pfoſten ſind 
preiswürdig zu verkaufen beim 5 

8 Böttchermeiſter Bartſch in Schmiedeberg. 


00 Böttermeilter Bartſch 
8855. Ein faſt neues tafelförmiges 


Flügel : Inſtrument 
ſteht billig zu verkaufen Markt No. 6. 


8779 Ein leichter zweilpänniger, ganz und halb verdeckter 
Wagen auf Luetſoſederm, mit Slofhaar gepolſtert, ſteht billig 
zu vert. b. Schmiedemſtr Scharf in Boigtsvorf b Warmbrunn. 
Warmbrunn, Voigtevorfer Straße 174. 
empfiehlt L. Greulich: 
einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere den Herren Br 
leuten und Reſtaurateuren, nachſtehende Waaren von für 
— a 42 1 5 2 Juli Re dieſen gen r 
aler kauft, d 8 r. bezahlen. — 
8 N Schöne ee 5 C4. 8 Men jenen 
gebr. Kaffee, 1 Ken ½ ſgr., beſte Brabanter Sardellen, 44 10 


. 1 
5 ? e, 1.84. 5 ſgr., weißen E 
, Rofinen nee gu, 12 5 % ſgr., 1 €. beiten Moſt⸗ 
rich 3 für., Chocoladenmebl, 1 €. 5 Jer, Mendeln, bie rg. 
beten Malgigrub, 1 eu. 21 100; 
5 ’ Dr N N 
ungebrannte Kaffee 8, diverſe, feine Sorten IM 3%, bee 
T, 1 . 5 r., 7 6 er 
Aa 7 1 De Canebl, 5 445 for. Lorbeerblätler, 5 
177 
77½ jer., Ingwer, 1 00 


4 
N isblüthe / (. 7 ½ ſgr. 
e, dc far. , Coriander 1.8. 3 fat. 
Saffran 30 


gr. Cajenne Pfeffer 5 Loth 2/½ 


* Reis 12 K. 21, 27 u. 31 jgr. 
etze 5, ſgr. Erbſen 5 8. h. 10 


1 igr. A 


' ol. s Pfd. 15 fpr. beſtes Baum⸗ 

fd. 7½ ſgr. Salpeter, gereinigt, , ec e 6 
d. 6 for. gereinigtes Talg 1 Pfd. 5 gr. Waſchdulver 
har 5. Bieter Wichſe 1 Pfd. 2", ser. ale Kamen. Welke 
hölger 10,000 St. 15 far. ausgezeichnete 3 u a. 5 
I tl. Stärke, Haller, 4 Pfd. 10 far. jeinfte a enf 8 e 5 
Pfd. 15 ſgr. beſte Schmierſeife 1 Pfd. 2 ſgr. hran 1 Pfd. 
1 


. llen Ocker 12 Pid 
ben: Schlemmkreide / Etr. 8 for. f. hellen d. 
Sir Gold:Oder 8 Pfd. 10 ſgr. Terra di Aa n n 
bis 4 fgr. Ultramarin 1 Pfd. 5 ſor. ſeinſtes u 5 4 0 ; 
5 , fgt. f. Bleiweiß 1 Pfd. 3 ſor, . Sbm 5 or 
Taback: beſter Rolltaback 1 Pfd. 2, 24% dan, 45 
Pfd. A blauen Packet⸗Taback 20 Pack 7 for. Kauta 
3 Stü gr. e 
Schreibmaterialien: Schöne Schreibebücher, die I 19%. 
720 für 6 ſgr. Oblaten 1 Pid. 3 ½ It. 8 RB: 
\ 2%, und 5 far. bunte Bilder: Umiſchläge 1 N : = gr. 
Etrohpapier 1 Pfd. 1 fgr. großes doppeltes Padpapier, 10 Bio 
15 gr. (1 Buch 1 Pfd. 24 Loth Jemen) toftet von dieſer Sorte 
- jonft 4½ for.) Leere Petroleumfäßer find abzulaſſen. 


ET 


Beinften faftigen Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 


* 


N W 
Ir 


7 


+ * 


und bequemster Ersatz fir Senftei 


Vollständigster 


825 3 8. 
SENF - PAPIER 
empfiehlt 8912] Louis Schultz. 


1 LEN ET ee 
8878. Ein Chaife-Wagen, ganz geredt, ein Kaſtenwa⸗ 
en mit ſtarken Ernte⸗Leitern ar 125 Eater arrei 
tehen wegen Mangel 28 Räumlichkeit ſofort billig zu verkaufen 


beim tellbeſitzer Wenke zu Boltenhain. 
= Acht kaukasischer : 
: Wanzentud 
2 garantirt 


8 

3 sicheren Erfolg! 
Bei Wilh. Sadebeck in Schönau allein Acht zu beziehen. 
8008. Eine neue Brückenwaage von 12 Ctr. X 
ftebt zum Verkauf beim Schloſſermſtr. Feiſt in Werm brunn 1 


s. Verlooſung 


ausgeſtellten Muftergegenftänden 
der 3. ſehleſ. Gewerbe⸗Ausſtellun g. 
Looſe à 10 far. 
ſind zu haben bei Hrn. G. H. Blaſius in Schönau. 
Der Vorſtand 
des Gewerbe : Vereins zu Breslau. 


. d LEST TEE 
2. Roggenſtroh, 2 tragende Zuchtſäue, 1 Eb 
Folbstub 44425 Dominium Kor bei Aaſerswelng 8 
Sehr ſchönen Sahnenkäſe, 
Apfelſinen und Citronen, 
neue Matjes⸗Heringe friiher Sendung 
empfiehlt billigt f 8886. 
Wilhelm Sadebeck in Schönau. 


Brief, Convert » Fabrik 
von H. Grantzow, PN 


Berlin, Alexander Straße 12, 
empfiehlt Couverts, jeden Genres, mit Firmen⸗Druck, in belie⸗ 
biger Aero vn 1 18 . 75 — 
; oſt⸗Größe an. Bei größeren Aufträgen 
Firma, Pol bedeutenden Rabatt. 1 a 


5715 Zur Beachtung. | 
tſchen Haufe in : 
Im Hotel zum ee 105 ie Jauer fteht zum Verkauf 
ein Brettwagen, ſowie zwei Geſchirre. 
Näheres durch den Haushälter zu erfahren. 


8858. %, Original⸗Looſe zur 1. Klaſſenziehung d 
Köni 1. Gleuß. Lotterie fowie ¼ zu 2 rtl. 8 ſg., 15 3 


2 


Titl. 4 g., % zu 17 fg, (, zu 9 fg, verkauft und verſendet 
Nr. Pille Leeölhladhekär in Berlin, Brenenkurgerſt. Nr. 5 
Sie e Ziehung 6, 7. Juli 1870. men e 


B 


r en 
BE ee en — . 


Zen nn 
FR 5 


; 6754 Ein halbgedeckter Wagen, 


R 


33. 
1. Kl. 142. Lotterie. 


Originale 4, a 36 til, ', 
für alle 4 Klaſſen gültig: 


33. 


Hinder wagen 
empfiehlt billigſt Ernst Vogt. 


Größtes 


Herrenhut- Lager 
ür jede Saifon. 
Preiſe feſt, doch billig 

E. Hling berg. 


Hirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 20/21. 


far] 


8918. 


mit einem Sitz zum 
teht zum Verkauf in der Papiermühle zu 
Giersdorf bei Warmbrunn. 8 


Selbſtkutſchiren, 


Schutzpocken⸗ Lymphe 
für Schafe, su. 


durch Kuh⸗ Lymphe erzeugt, 
nicht Schaſpocken⸗Lymphe, verſende ich von jetzt an 
fortgeſetzt fo, daß jedesmal 100 Schafe für 1 Thlr 
gegen Pocken geſchützt werden können. 
Berlin, Schiffbauerdamm 33. Dr Pissin. 


6752 Ein großer kupferner Keſſel mit Abflußrohr und zwei 
Preſſen mit eiſernen Spindeln und eichenen Säulen ſind zu 
verkaufen in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 
BIEBPEBPSEEFBEILEBLEBFSEEEITHR 
6 le. Dein TafelglaeGeſchäft fonie Spiegel, „, 

Spiegelgläſer und Goldleiſten, desgleichen Photo: — 
® ansich, das Stück von 9 Pf. ab, empfehle 3 

einer gütigen Beachtung. = 
8 Ebenſo übernehme ich auch das Verglaſen von Fen⸗ > 
® ſtern ꝛc., ſowie das Einrahmen von Bildern zu den © 
5 ſolideſten Preiſen. W. Breiter, 68 

Landeshut. 141, Kirchſtraße 141. 


2 
BRRFRERREBERFTLIFFSLFEETFSEHE 


8914. Eine ſtarke Drehbank, 10 Fuß lang, mit eichenen 
Wangen, großem eiſernen Schwungrad, zum Abdrehen von 
Wagenachſen wie anderen ſtarken Arbeiten ſich vorzüglich eig⸗ 
nend, verkauft bei ſolidem Preiſe C. Jungfer, 
Schloſſermeiſter in Striegau. 


P 2 4 


; Preußiſche Lotterie Looſe. 


Ziehung am 6. u. 7. Juli c.) 
a 16 ril., ½ a 7½ rtl. Antheile: / a 4 rtl, ½% a 2 rtl. ½ a 
% a 16 ktl., / 2 8 rtl, ½e a4 R 

verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


l. “al rtl., ½ a ½ xtl. Letztere 
mithin billiger, wie jeder 8 | 


33. 
Beſte engl. Matjes ⸗Heringe 
billigſt bei Hermann Günther. 


111 vom Miniſterium conceſ⸗ 
Lilionese, 1 Be br. Be 
in Breslau chemiſch geprüft und empfohlen, 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, gelbe Flecken, Falten, 
Flechten und Scropheln. — 
Feytons, amexikaniſches Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, 1000 fach bewährt, hilft augenbitälid hahe 
Zähne heilen. — 

Wanzentod, ächt kaukaſiſcher, vertilgt die 
Wanzen und zerſtört ihre Keime. Sicherſtes Mittel 
gegen dieſes Ungeziefer! — 

Xuectenpulver, ächt perſiſches, in Ori⸗ 
ginaldoſen; einzig beſtes Mittel gegen Flöhe, Amei⸗ 
fen, Fliegen, Mücken, Schwaben und alle derartigen 
Inſecten. — 

Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei Carl 
Klein; in Hermsdorf u. K. bei Grandke & Päs⸗ 
ler; in Friedeberg a. Q. bei G. Herbſt; in 
Bolkenhain bei Louis Erler; in Hohenfriede⸗ 
berg bei Theodor Vogel. [1605 


s Amerikaniſche Garten⸗ 
und Hilfsſpritzen 


ſind wieder vorräthig bei dem 
Sprigenbau-Meifter E. Eggeling. 


8535. 2 
Stroh- Verkauf. 

10 Schock * vorzüglich zu Seilen, verkauft a Schock 
zu 1200 Pfd. Gewicht ab Goldberg mit 7 rtl., ſowie 10 Schock 
geſundes Haferſtroh, liefermäßig zu 1200 Pfund Gewicht per 
Schock, mit 7 rtl., verkauft 0 

der Oeconom R. Heyer in Goldberg, Kirchplatz 346. 


8851. Auf dem Dom Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain ſtehen 


150 Stück junge Brackſchafe, 


halb Schöpſe halb Muttern, zum baldigen Verkauf. 


3 Nunkelrübenpflanzen 
hat noch verkäuflich: 


Dominium Lehnhaus. 


8879. Fertiger Windmühl⸗Spließ ift jeder Zeit zu haben 
bei Lorenz Kloſe in Bollenhain. 


u, % A 2 rtl, 


Ä 


Chemiſches Laboratorium zu Caſtel a Rhein. 


zw CCC TC Ä 
eite Beilage zu Nr. 71 des Boten a. d. Rieſengebirge. 23. Juni 1870. 


Carbolsänre-Desinfections-Pulver ug 
| der chemischen Fabrik Schönefeld bei Leipzig, 


K Seiten der Norddeutſchen Bundesregierung den Eiſenbahnen ganz beſonders anempfohlen, das bis 
etzt anerkannt beſte Mittel, um aus allen Lokalitäten, beſonders Krankenzimmern, Abarten, Piſſoirs, 
Stallungen ꝛc. jeden üblen Geruch zu beſeitigen, daher auch das beſte Schutzmittel gegen Epidemien 
in beiden Apotheken wie beim Kaufmann Herrn F. Pücher hierſelbſt, ſowie bei dem 
aufmann Herrn E. Feigs in Greiffenberg und L. Namsler in Goldberg pr. Pfd. A 27% 
Sgr., in Streubüchſen — beſonders für den Gebrauch im Zimmer ſehr praktiſch — a 5 Sgr. pr. 
tück zu haben und wird hierdurch allen Haus, Hotel u. Gutsbeſitzern angelegentlichft empfohlen. 
8840 Moritz Lucas. 


897. Mein reichhaltig aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, ſauber und dauerhafter 


Blech-, Meiting: und lackirter Waaren, 
als: ſämmtliche Haus und Küchengeräthe, rohe und lackirte Waſſer⸗ 
kannen, dito Eimer, Petroleum⸗Lampen, Stahlblech Schnell⸗ 
kochgeſchirre und vieles Andere zun nützlichen und praktiſchen Gebrauch halte 
zu Hochzeits- und Gelegenheits-Geſchenken beſtens empfohlen. 


glichſt prompt ausgeführt und auswärtige Aufträge 
beſtens beſorgt. 


f lebig. Klempnermftr., Hirschberg am Bungthore Nr. 1. 
a wirſt Du freilich keine Dummen ſinden! 


rufe ich Jedem zu, der nur durch marliſchreleriſche Annoncen hier am Platze reüſſiren will!! 
um die geehrten Herrſchaften zu überzeugen, daß man Alles prüfen muß, ehe man es kauft, 


— Beftellungen jeder Art werden mö 


fferire ich nachſtehende Billigkeiten: 
8 Mi in 4 pf. 12 Dtzd. Hemdenknöpfe 3 fgr. 6 pf. 
21 th en, U r. 1 Lth. genannt Mailänder Seide 8 fgr. 
1 engl. Maſchinengarn 6 ſgr. Corſettes für Damen in allen Weiten 9 jgr. 
1 - Gifengarn 1 jar. 6 pf. Schleier, ſehr fein, Stüd zu 3 jpr. 
1 „ Schnürbänder 8 pf. Crinolinen, Areifig, Stück 5 ſgr. 
1 „ Sicherheitsnadeln 6 pf. 


| 1000 andere Artikel, bei denen ich auf meinen Sperial-Preisconrant verweiſe. 
| Jeder Artikel iſt auch in beſſerer, wahrhaft reeller Waare zu haben. 
| 


| EORG PINOFF. 
| BE Schulgefie 12, Mohrenecke. 
- Andersohn, Breslau, Büttneritraße Nr. 7, 


empfiehlt fein Lager von k 
Blätter Tabaken zur Cigarren : gabritation. 
; u, 5 3%, vtl., 4% rtl. 5%, tl, 6%, rtl. bis 25 rtl. pro Mille. 
Engros⸗ Lager von Cigarr zickelformen befter Kerne x ! 8361, 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


Lotterie⸗Collekte 
J. C. Ne ges. 
u Preussische 0 
eee Staats -Lotterie. } 
Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 


Originalloſe Viertel 4 T hlr 
Achtel Autheile Sechszebntel Autheil 
2 Thlr. 1 Thlr. 


oͤln, 
Schildergaſſe 552. 


Berlin, 
Commandanten⸗ 
ſtraße 47, Münz⸗ 
ſtraße 16 und 
Friedrichſtr. 105. 


Breslau, i 
Reufcheitr. 58-59] Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 


1 155 Looſe zu plaumäßigen Pre ifen. 
. 50 Pe Viertel Achtel 
Thlr. 5. 22, Thlr. 2. 26, Thlr. 1. 13. 
Toblenz, —— a0 eg 
Gntenptub 0.| Alle Sort. Original Staats⸗ 


————— Prämien Verlooſungen: 
[ Büneldorf, Hamburger, Prounihwitern Mai: 
Marititraße 8._| länder, Augsburger, Badiſche, Genfer, 
Lütticher, Däniſche, Finnländer, Ma⸗ 


| ſberfeld, | drider ꝛc 


Herzogſtraße 1. 


Geſellſchaſts⸗Spiele. 

Wie in früheren Jahren, ſo habe 
auch in dieſem Jahre wieder Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Spiele arrangirt und können 
an einer Geſellſchaft, die fünfzig Vier⸗ 
tel Preußische Staatslooſe und des⸗ 
gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 
ſpielt, mit wöchentlicher Einlage von 
zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen 
betheiligen. 8351. 


Für Conditor und Pfefferküchler. 


Aufträge 
ehmen alle meine 
Filialen entgegen 
und ertheilen jede 
Auskunft. Pläne 
und Liſten gratis 


8889. Ein Repofitorium und Ladentiſch, elegant, noch neu, fo: 


wie ſämmtliche Bäckerei⸗Utenſilien find billig zu verkaufen beim 
Buchbinder Krauſe in Liebau 1/Schl. 


8760 Durch Caſſation der 


Brettſchneide- und Mahlmühle 


kommen die Ae Triebwerke zum Verkauf. Die Con⸗ 
5 5 der Mahlmühle iſt von Eiſen und beſteht aus zwei 
ranzöſiſchen Mahl⸗ u. einem deutſchen Spitzgang, die Schneide: 
müble hat zwei Gattern. 
Dominium Buchwald bei Hainau, Poſtſt. Lindhardt. 
* 1. Kia e, 
Preuß, Looſe, „ u. Jul, 
Art, ½ 2 rtl. ½ 1 rtl. % 15 ſgr., 
nulles auf gedruckten Mutheilfcheinen, mm 
verſendet: H. Goldberg, Lotterie-Comptoir, 
8050. Monbijou-Platz 12, Berlin. 


N ur r F 
in y > — 1840 . 


* 


* 


Rohe und gebrannte Caffee's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 2 
5180. G. Nördlinger. 


Kauf ⸗Geſuche. 
8909. Ein einſpänn. Foſſig⸗ od. Plauwagen wied bald 
kaufen geſucht. Hirſchberg, Schützenplatz Nr. 4 


u ver miethen. 

8194. In meinem Haufe, äußere Burgſtraße Nr. 9, iſt Term 
Johanni der erſte Stock im Ganzen oder getheilt zu v 
miethen. Hugo Anders 
8568. Ein helles Geſchäftslokal ift bald oder ſpäter bil 
zu vermiethen Butterlaube 37. G. Wahnel 
8843. Eine freundliche Wohnung iſt zu vermtetben 
Gaſthof zur Glocke bei ggeling. 
8910. Eine freundlich möblirte Stube, Sonnenfeite, iſt ba 
zu vermiethen Zapfengaſſe Nr. 25. Fr. Merten. 


8823. Ein Haus, beſtehend in 5 heitzbaren Stuben, Küch 

Speiſegewölbe und ſonſtigen Zubehör, nebſt Gartenbenutzu 9 

allein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kleine Schützenſtraße 
verwittwete Scholz. 


Perſonen finden Unterkommen. 
8864. Ein brauchbarer Tiſchlergeſell, Bauarbeiter, erhö 
ſofort Arbeit bei 
Emil Ludwig, Tiſchlermſtr., Greiffenbergerſtraße. 


8709. Tüchtige Malergehilfen finden Beſckäftigung bei 
Nofenlöcher, Liegnitz, Goldbergerſtr. 5 
Ein 


7 1 Bu} 
Papierfabriks⸗Werkführer 
und ein Papiermaſchinenführer, werden unter vorthef 
haften Bedingungen für eine neue Fabrik in einer belebte 
Stadt Schleſiens geſucht. 1 „ 

ur tüchtige Bewerber wollen ſich offeriren an J 
er Ingenieur E. Leberd in Bielig, 

8765. K. K. Schleſien. 
8754. Ein tüctiger Steinmetz und ildhauer, der 
Marmor und Sandſtein arbeitet, kann ſich melden beim 
Bildhauer und Steinmetzmeiſte'r Burkhardt 

in Striegau. 

8861. Ein verheiratheter, nüchterner Stellmacher, wel 
in feinem Fach tüchtig it, kann ſofort bei mir in Dienſt trete 
Striegau, den 20. Juni 1870 


Paul Bartsch, 
Maurermeiſter und Granit⸗Steinbruch⸗Beſitzel 


8865. Tüchtige Maurergeſellen 
für Arbeiten in 9 Warmbrunn nimmt an 
. Walter, Maurermeiſter. 


8925. Fünf tüchtige Schuhmachergeſellen finden daue 
lohnende Beſchäftigung bei Guſtav Röticher, Butterlaube 


Tüchtige Mau rergeſelle 
d fort bei gutem Lohne dauernde Bei i bei 
Men len et E. de — — 
8797 (vormals M. Altmann). * 
8872 


. Einen ordentlichen und ſſeſßigen Schindelm 
ſucht auf dauernde Arbeit der Bäcker Töppe in Schmiedeb ö 


r a ar cr 
3 N 


x 


a Maure 
finden dauernde und lohnende 
Maurermſtr. E. Se 


rgeſ ellen 
rbeit beim 


idel in Langendls. 


866 Einen tüchtigen a ſucht zum 


ſofortigen Antritt 


N. 


im „goldenen Anker“ 


8922. Ein fleißiger Knabe, der jedoch n 
iſt, findet dauernde Beſchäftigung bei 

E. Siegemund, 

8923. Ein Laufburſche wird geſucht. 

Wilhelm Brock, innere 


ucks 

zu Hirſchberg. 
nicht mehr ſchulpflichtig 

Hirtenſtraße Nr. 8. 


Schildauerſtraße 5. 


TB lihelm Brock, innere Shildauerftrahe 5-_ 
Einen Steinmeß-Gebülfen 


ſucht baldigſt 
8882. 


Bildhauer L. Ha 
in Jauer. 


usmann 


C 
Tüchtige Steinarbeiter 


finden bei gutem Lohn dauernde De 


ſehäftigung bei der 


Gräflich zu S 


tolberg'ſchen 


Steinbruch-Werwaltung 


in Alt⸗Jannowitz. 
Sch 


& 


per Goldberg no 


N & . 
2—4 Mäher nebſt A ra 
Die Männer finden ſchon von jetz 
lohnende Beſchäftigung. 
8876. Ich ſuche zum 2. Jul - 
„und Reinigen d 5 
Waſchen, Plätten, hen. 7 2 Be are ei 


welche das 


ben, gründlich verſteht und mit g 


Lohn 32 Thlr. 
Hermsdorf u. K. 


8710. Eine tüchtige Putz 
weiterführen ſoll, wird zur 


werden bei gutem Lohn und K 
dungen bis 15. Juli unter Chffr. 
5868 Fur bevorſtehenden Ernte ſucht das Dom. Hermsdorf 


fferinnen. 


t ab in hieſigem Kallwerke 


olz. 


b 17 VORTETE TE TER 
Ein Schäferknecht kann ſich zum baldigen 
Autritt auf dem Dominium Nieder⸗Keſſels⸗ 


dorf per Löwenberg melden. 


T eine anſt 


ten bittet man unter G. A. 45. 


8711. Ein ehrliches, ordnungsliebende 
ein größ. Tapiſſerie⸗Geſchäft zu engagiren g 
welche bereits in dieſer Branche 

Offerten: Paul Plonda 
8890. Ein anſtändiges und geſittet 


Schneidern geübt iſt, 
bei 


8899. Für die Dauer der Satjon ſucht ein 
ches Mädchen zur 


ſowie ein flinkes reinli 


findet 


der „ 


macherin, 
baldigen Ei 


Generalin 


8895. 


dorf per Löwenberg m 888. 
= 4— 5 kräftige Erntearbeiter 

oft geſucht. Mel⸗ 
D. C. Steinau a/ O. 


inſtändige Schlenßerin, 


von Nolte. 


welche ein Putz⸗Geſchäft 
nſtellung geſucht. Offer⸗ 


Haynau einzuſenden. 


3 Mädchen wird 
eſucht. Nur Se 


tätig, werden bevorzugt. 


in Liegnitz. 
5 Mädchen, welches im 
bei gutem Lohn dauernde Arbeit 
Al. Hauſchild in Landeshut. 

e gewandte Köchin, 
Bedienung 


rüne Hirt“ 


in Flinsberg. 


1 177 eee, AN ER Se 
. 8792. Eine Anzabl geübte Roßfpinnerinuen werden bet 


5 : Heinr. Gringmuth, Boberberg. 
Fa Eine kräftige Amme wird zum fofortigen Antritt 


geſucht. 
Friedeberg a. Q., den 20. Juni 1870. 
Kotze, Bürgermeiſter. 


Perſonen ſuchen Unterkom \ 
8574. BE Ein und. und activ. ſelbſtſtänd. Wirchſchafts⸗ 
Inſpector, 32 Jahre alt, ausgerüſtet mit praktiſchen und 
Suede dan Sul 2 ſucht anderweitig 
aue * g unte d £ 
pedition des Boten. r Adreſſe X. W. in der Ex⸗ 


Lehrlings⸗Geſuche. 


8907. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort in die Lehre Fr 5 


Warmbrunn. Julius Feiſt, Schloſſermſtr. 


8846. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Meſſer⸗ f 


ſchmied zu werden, kann fib melden beim 
Meſſerſchmied Carl Ulbig zu Liebenthal. 
8570. Unter den günſtigſten i nimmt einen 


ordnungsliebenden Knaben ſofort in die Lehre 
Pawallek. Sattler und Wagenbauer in Löwenberg. 


m Ein Lehrling 


ere einem Droguen⸗ & Farben: Ges 
ſchäft per 1. Juli unter günſtigen Bedin⸗ N 


gungen Annahme. Gefällige Offerten nimmt die Gene⸗ 
ra Agentur von Audef Noſſe in Orig entgegen, 7; 


Gefunden. 


8897. Ein großer, ſchwarzer, flockhäriger Hühnerhund hat 


ic heute in Greiffenberg zu mir gefunden. Der rechtmäßige 
E 


igenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 


bühren und Futterkoſten abholen beim 

; Krämer Benedict Adelt Nr. 134 zu Langwaſſer. 
8871. Verlierer eines grauen Hundes, männlichen Geſchl 

von mittler Größe und halbgeſchoren, kann Wa 


Erſtattung der Futterkoſten und Inſertſonsgebühren abholen 


beim Maurerpolier Pohl zu Dittersbach ſtädt. 


8884. In No. 29 zu Ober⸗Stonsdorf hat ſich ein grauer 
d eingeſunden Eigenthümer kann d 
ſalung — Koſten dafelbft abholen. enjeiben ng 
8930. Ein ſchwarzer Pudel iſt abzuholen beim 
Wagenſchieber H. Wenrich auf Bahnhof Reibnitz. 


Verloren. 


8859. Sonntag, 11 Uhr Abends ift ein grauſeidener Son: 


nenſchirm auf der Premenade oder auf der Chauſſee nach 
Cunnersdorf verloren gegangen. Man bittet den Finder ihn 


dei dem Herrn Stadtrath Harrer gegen eine angemeſſene 


Belohnung abzugeben. 


1 Thaler Belohnung! 


in ſchöner goldgelber Kanarienvogel iſt heut früh aus dem 


Haufe des Herrn Kaufmann Weißig, Schildauerſtr. fortge⸗ 
ogen. Obige Belohnung erhält Derjenige, wel 6 
tod abgiebt. jenige, welcher ihn im 2. 


K r Kohlfurt 


- WERE Kay u u EEE TE TEE TEWETTEENE 

Geldvertepn. u ee Arc 
8744 Eine pupillarife) ſchere Hhpothek von 4500 ff fre ee „ Faller 
rtl. iſt vom 1. Juli ab zu cebiven. f b) Ankunft d er He 
een Gaffe, e wee fn Din 
10, 000 Thaler od der ee > Su e ers N wacht Sand 
del; 5 vergeben 1 Breslauer Induſtrie⸗Bureau von Fr 2 e % 18 feat. 

E. Peisker, Neue Taſchenſtraße 30. In Hirſchber g BI 5,4 Nm. 10,35 Abends. 


Sm. Kapitalien⸗Geſuch. 


Auf ein hieſiges Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 36,500 
Thlr., verſichert mit 27,300 Thlr., ſind 2200 Thlr. zu cediren, 
denen nur 1000 Thlr. voran ſtehen. 

Das Nähere durch die Expedition des Boten. 


8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. ia gegen Hypothek 
bei a 7 Sicherſtellung geſucht 
Offerten 8. 70 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


Einladungen. 


8 Zur Tanzmuſik 


nntag den 26. Juni ladet ganz ergebenſt ein 
en 3 Schneider 


im „ſchwarzen Roß.“ 


I. Gruner's Felſenkeller. 


Donnerſtag den 23. huj., 
zur TOR. u reg Feſtes: 


. Nachmittags und Abend⸗ Concert, 
* ausgefübrt vom Muſikdir. Elger u. ſeiner Kapelle. 
Bi Bei eingetretener Dunkelheit findet 
große Illumination und Feuerwerk ſtatt. 
Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum Hirſchberg's 


* und Umgegend ergebenſt um recht zahlreichen Beſuch. 


8921. Hermann Gruner. 


938 8911 Heute Donnerftag, von Nachmittag 6 Uhr an, ladet 


zum Lagenſchieben ergebenſt ein Klein 
1 genſch Br, im Pelican zu Eichberg. 


Sen Scholzenberg. 


Donnerſtag den 23., als 8 ohannis⸗ 9, Illumina⸗ 
tion und . wozu 1 9921 einladet H. Will. 


Sonntag: Zum Giersdorfer Kirchenfeſt: 


Grosses Concert 
168 eben von der Münter Anime: are im Garten des Gaſt⸗ 
5 ur Schneekoppe“. Anfang 3 

ladet hierzu ergebenſt ein 


Eiſeubahn ; abrpian. 
- Der Görlitz 7 8 2,5 Nm. 10,41 ubs 
325 WG.... 916 f. 1, ö Nm. 5, 5 Nm. 1. Nchts. 
dort Unfhluß nach Berlin Ä 0 1,15 Nm. 5,86 Nm. 

nach W reßden * 9,48 Nm. 7, 6 Ubds. 140 Nchte 
2.25 Nm. 10,41 Abd. 


11,56 Kchts. Sig, 


15 Julius Nüffer. 
a) „Abgang der Züge. 


Ju Berlin. 


duet: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Drud und Verlag von C W J. Krahn. 


A age la Bad Ma 
Matwaldau 7 0 
deberg 740 feu, 6, 15 Abende Berjonenpoft ag 28 em we - 


— 


Läh 
. 11 ‚30 Vorm. Perſonenpoſt uud ee Schönau 7,30 früh. Dmnir 
Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 U 


Antommende Poſten: 

Bon een — Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoſt von 
Schmieden 95 fed 1 en von Lähn 8,30 Usb. Omnibus von 
Omnibus von Rarmbrunn 10 . Ben von Schönau 8,45 Nachm. 

Breslauer —.— vom 21. vr 

Dutaten 90% B Ze re 
85 bz. G. Ruſſ. 

59 (5) 101% G. 
. Anl. (4) 83%, B 
raͤmien⸗Anl. 55 655 


Eh, Linn A 

ir Henienbr. 
) 86%, —— RR} 4) 84%, B. ib. 
rior. 4 ie, G. Freib, Prior. 16 60 9% G 6. Ode 


B. (3 ½) ro 5 6 
eſterre e 
Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 1 


Getreide Markt- Preis. 
Bolkenhain, den 20. Juni 1 


Der Im. wol Weizen] Rogge 
Scheffel. — gr. vf. rt. gr. pf. rtl. 7920 = = pf IR 2 pl. 


Ale 4- 1 
Riedrigfier 2212 5] 1 20 — 106 112 — 
Getreide Preis bei der Kreis⸗ Stadt Schweidnitz 
den 17. Juni 1870. 

pro Scheffel preuß. ſhöchſter Pr.Imittler Pr. Iniedrigſt. Pr. 
Weißer Weſſen 315 —3—[— 1 213] -— 
Gelber Weizen .. 2126 — 220 6 21151 — 
Roggen 25 — 11128 — 
Gerſte 1120 — 115 — 1410 — 
afer 1167 — 1136 6] 1|1—|— 
! Ban a 


Trautenau, 20. Juni Bei namhaften Garnverkäufen 
für das A ſind die Preiſe in ne — * unverändert 
feſt geblieben; dagegen war der Abja dem Auslande 
* * 2 sünftigeren St Stand unferer alte * m 

w Nr. 
gi 12 70/72, 6254 SUB 4 * 8 N 


ne 
fl. u, n be 230 a 35 2 


den 21. — 10 187 
Buteffihpieitusgnn pro oben bei 80 pCt. Teales loco 16% G. 


(Rein bold Kraby.“ 


